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2 Vorwort 

Vorwort 

Dieter Koschmann, Hauptbeaufiragter fur den Freizeitbereich Historische Bahn/ 
Modelleisenbahn/ Eisenbahngeschchte 

Die Freizeitgruppen stellen in der Region 
etwas dar, gewinnen mehr und mehr an 
Format, werden von den Partnern respek- 
tiert. Sie machen von sich reden, wie man 
so sagt Und das ist gut so 
Aber, es gibt (leider) hier und da Kommuni- 
kationsschwellen. zwischen den Gruppen, 
zwischen Gruppen und dem Bezirksbeauf- 
tragten und damit auch zum Bezirk, zum 
großen Bereich Region Warum eigentlich? 
Leiter von Freizeitgruppen sind oft auch zu- 
rückhaltend im fairen Umgang mit den Rep- 
räsentanten unseres Unternehmens. Die 
Bahnhofsmanager gehoren mit zu den ers- 
ten Ansprechpartnern, wenn es gilt, das 
BSW im Interesse einer breiten Öffentlich- 
keit zu präsentieren. Anlässe für Gemein- 
samkeiten gibt es im Verlauf eines Jahres 
zu hauf. Vor Ort, in der unmittelbaren Regi- 
on, kann man sehr viel erreichen. Den Nut- 
zen haben letztlich das Unternehmen in der 
Gesamtheit und die Solidargerneinschaft. 
Es gehört aber auch zum guten Stil unserer 
Arbeit, daß die Bezirksbeauftragten und die 
BSW-Organe in den Regionen (mindestens 

zweimal jahrlich) mit den Leitern dey Frei- 
zeitgruppen zusammentreffen. Der gegen- 
seitige lnformationsaustausch und das 
Sprechen über „brennende Probleme" sind 
einfach notwendig. 
Es ist ein schlechter Stil, wenn Leiter von 
BSW-Freizeitgruppen am Bezirksbeauf- 
tragten und damit am BSW vorbei vollen- 
dete Tatsachen schaffen wollen. Briefe in 
die Welt versenden und Umsetzaktionen bei 
„Nacht und Nebel" dienen nicht der Zusam- 
menarbeit im Freizeitbereich. Bei mehr Ehr- 
lichkeit, von Anbeginn. würde manche 
Schwierigkeit besser bewaltigt werden kön- 
nen. 
Nicht zu verstehen ist, wenn einige Gruppen 
meinen, ihre BSW-Zugehorigkeit zu „ver- 
heimlichen", und mit anderen Zugehorig- 
keitsbezeichnungen auftreten. 
Unser Mitteilungsblatt ist offen fur jede Frei- 
zeitgruppe im Freizeitbereich Nutzen wir 
diese Möglichkeit. Dann werden Worte wie 
„nicht gemeldet" (siehe Heft Nr. 31 März 
2000) endgültig der Vergangenheit angehö- 
ren. 

In eigener Sache 

lmmo Hoppe, Redaktion Bahn d Modell 

Viele Freizeitgruppen und einzelne Autoren 
schutten uns förmlich mit Manuskripten zu. 
Das ist gut so, weil die Vielfalt der Beiträge 
die Arbeit der BSW-Gruppen im Freizeitbe- 
reich für alle Leser des Mitteilungsblattes 
lebendig wiederspiegelt Wir in der Redakti- 
on, und dabei vor allem beim Satz, möchten 
unser ehrenamtliches Wirken bei aller Freu- 
de am Redigieren, Lektorieren, Seiten „bau- 
en" so rationell wie möglich gestalten. Des- 
halb folgender Appell an alle fleißigen 
Schreiber. Bitte senden Sie die Beiträge 
immer als Word-Dokumente auf einer 

Diskette gespeichert an die Redaktion1 
Der Satz eines jeden Heftes wird am Perso- 
nalcomputer erstellt und die Zeit zum Abtip- 
pen oder Scannen nur gedruckt vorliegen- 
den Artikel ist wertvolle Zeit, die der Redak- 
tion für andere Arbeitsschritte beim Entste- 
hen des nächsten Mitteilungsblattes verloren 
geht. Wer wirklich keine PC-Kenntnisse be- 
sitzt, dem gelingt es bestimmt mit seinem 
Charme, eine Kollegin oder einen Kollegen, 
der einen Computer zur Verfügung hat, zu 
überzeugen, ihm das Manuskript auf eine 
Diskette zu bringen. 
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BSW-Kultur- und Freizeitgruppe Modelleisenbahnclub (MEC) Arnsdorf 

Hellfried Richter, Bez~rksbeauftragter im Bezirk Dresden für Modelleisenbahn 

Der Modelleisenbahnclub Arnsdorf besteht 
seit I983 gegründet als Arbeitsgemein- 
schaft 31100 des damaligen Deutschen Mo- 
delleisenbahn-Verbandes der DDR (DMV). 
Seit der Grundung gehören ca. 15 Mitglieder 
zum Club Im Dachgeschoß des Bahnhofs 
Arnsdorf b Dresden, an der Hauptstrecke 
Gorlitz - Dresden , ist unsere fest installierte 
HO-Gemeinschaftsanlage aufgebaut Kern- 
stuck ist der originale Nachbau des Bahn- 
hofs Arnsdorf im Zustand des Jahres 1985 
mit allen Gleisen, Anlagen und Gebäuden. 
Die Nebenbahn Pirna - Kamenz kreuzt die 
zweigleisige Hauptstrecke. Das fuhrt zu ei- 
nem interessanten Fahr- und Rangierbe- 
trieb 
Gesteuert wird die Anlage mit einem moder- 
nen Gleisbildstellwerk mit halbautomati- 
schem Fahrbetrieb und Videoüberwachung. 
Auf der Anlage sind ca. 300 m Gleis und 
120 Weichen verlegt. Zum Befahren aller 
Strecken benötigt ein Zug rund 10 Minuten 
Zur Zeit erweitern wir unsere Anlage um ei- 

nen Abstellbahnhof und ein Bahnbetriebs- 
werk mit 15-standigem Lokschuppen und 
der dazugehörigen Lokbehandlungsanlage. 
Jeden Freitag treffen sich unsere Club- 
Mitglieder. Sie planen und bauen an der 
Anlage Die Öffentlichkeit hat jedes Jahr die 
Gelegenheit, in der Vorweihnachtszeit an 
zwei bis drei Wochenenden dem Treiben auf 
den Gleisen zuzusehen. 
Wie es 1999 viele Clubs und Gruppen ge- 
troffen hat, wurde auch unser Club zweimal 
von Einbrechern heimgesucht, die neben 
erheblichen materiellen Schäden auch i- 
deelle Schäden in Form von Zerstörungen 
hinterlassen haben. Die Stiftung Bahn- 
Sozialwerk steht uns bei der Klärung dieser 
Probleme zur Seite. 
Mit der Vorstellung unserer Anlage hoffen 
wir, Ihre Aufmerksamkeit geweckt zu haben. 
Interessenten haben auch außerhalb unse- 
rer offiziellen Ausstellungstermine die Mög- 
lichkeit, sich wahrend der freitäglichen Club- 
abende uber uns zu informieren. 

Bahnhof Arnsdorf auf der Modellbahnanlage des MEC Arnsdorf 
Foto: Menzer 
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BSW-Freizeitgruppe zur Erhaltung der E 63 
und historischer Schienenfahrzeuge 

Dieter Hegewald, Le~ter der Gruppe 

Die Freizeitgruppe wurde am 4. März 1986 
von 15 Mitarbeitern des damaligen Bahnbe- 
triebswerkes (Bw) Munchen Ost gegründet, 
noch ohne den Zusatz .und historische 
Schienenfahrzeuge". Ursprüngliches Ziel der 
Gründungsmitglieder war die Erhaltung der 
E 69 05 und deren Aufarbeitung zum rollfä- 
higen Ausstellungsstuck Die Schwesterma- 
schine E 63 08 sollte aufgrund ihres besse- 
ren technischen Zustandes fahrbereit herge- 
richtet werden. Im Sommer 1987 erließ die 
Deutsche Bundesbahn eine Verordnung, 
nach der historische Betriebsfahrzeuge oh- 
ne eine Höchstgeschwindigkeit von min- 
destens 60 km/h keine Hauptuntersuchung 
mehr erhalten sollten. Da E 63 08 mit ihrer 
Hochstgeschwindigkeit von 45 kmlh deutlich 
darunter lag, mußte die Freizeitgruppe den 
Plan der betriebsfähigen Aufarbeitung auf- 
geben. 
Durch andere Fahrzeuge, die der Obhut der 
Gruppe anvertraut wurden, bekam dann 
auch der Zusatz „und historische Schienen- 
fahrzeuge" seine Berechtigung, um auch 
andere Fahrzeuge im Gruppennamen zu 
repräsentieren. Im Sommer 1987 bekam die 
Gruppe den Triebwagen ETlES 26 002 zur 
Betreuung überlassen. Bereits im Oktober 
des selben Jahres konnte dieser auf einer 
Eisenbahnausstellung im Bahnhof Holzkir- 
chen öffentlich gezeigt werden. 
In den folgenden Jahren vergrönerte sich 
der Fahrzeugbestand der Gruppe ständig 
(auf den aktuellen Stand wird im folgenden 
noch eingegangen). Von 1989 bis 1993 
konnte mit freundlicher Unterstützung des 
Herstellers der Lokomotive, Krauss-Maffei, 
die E 63 05 in den optischen Zustand ver- 
setzt werden, in dem sie heute die Besucher 
des ehemaligen Bw Garmisch-Partenkirchen 
erfreut. Im Jahre 1993 erfuhr die Gruppe 
eine einschneidende Veranderung: Der bis- 
herige Standort der Fahrzeuge in der ehe- 
maligen Werkstatthalle im Bw München 4 
mußte aufgrund einer im Mai 1993 befunde- 

nen Baufalligkeit des Gebaudes verlassen 
werden. 
Deshalb zog die Gruppe am 15. August 
1993 mit ihrem gesamten Fahrzeugbestand, 
der von der betriebsfahigen E 18 08 gezo- 
gen wurde, in das ehemalige Bw Garmisch- 
Partenkirchen um. Im darauffolgenden Jahr 
konnte das Schleppfahrzeug Nr 125 aufge- 
arbeitet werden, wobei hier sogar eine be- 
triebsfähige Aufarbeitung moglich war 
Im Sommer 1998 wurde mit der optischen 
Aufarbeitung der E 63 08 begonnen, die 
noch andauert. Die Arbeiten an den Maschi- 
nen wurden und werden nahezu vollstandig 
von den aktiven Mitgliedern der Freizeit- 
gruppe durchgefuhrt, der derzeit etwa 65 
Personen angehoren Seit Sommer 1998 
wird an festen Terminen am Wochenende 
das Bw für die &fentlichkeit geoffnet, um 
die Fahrzeuge der drei BSW-Gruppen, die in 
Garmisch-Partenkirchen beheimatet sind, 
dem Publikum zu zeigen Durch den bei die- 
sen Veranstaltungen betriebenen Verkauf 
von eisenbahnbezogenen Artikeln wie Hef- 
ten, Büchern und anderem, hat die Gruppe 
eine Einnahmequelle, welche es ihr ermög- 
licht, die zur Aufarbeitung nötigen Materia- 
lien zu kaufen. Neben den ,,gewöhnlichen" 
Öffnungstagen wurden zahlreiche Sonder- 
veranstaltungen im Sommer 1999 abgehal- 
ten. So war an einem Wochenende eine 
Briefmarkenausstellung zu sehen, und eine 
BSW-Briefmarkengruppe hatte an diesem 
Wochenende einen Stand im Bw, an dem es 
Sondermarken und Postkarten zu kaufen 
gab 
Außerdem fand im Sommer 1999 ein Kin- 
dertag statt, bei dem es eine Spielecke fur 
Kinder gab und ein Malwettbewerb ausge- 
richtet wurde. Im Herbst baute eine Gruppe 
aus lngolstadt wahrend einer Modellbahn- 
ausstellung im Lokschuppen eine T- 
Modulanlage auf 
Inzwischen wurde auch in die Freizeitgruppe 
E 63 eine Modellbahnabteilung integriert, die 
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in den Triebwagen eine Anlage der Nenn- 
große N (Maßstab 1.160) einbaut, auch an 
eine HO-Anlage wird gedacht. Im Vorbildbe- 
reich engagierte sich die Gruppe vor allem 
in der Betreuung der Lokomotiven der Son- 
derzuge. die Garmisch-Partenkirchen er- 
reichten. so vor allem die Lokomotive 44 
0093, die im Sommer 1999 auf der Strecke 
Munchen - Garmisch dampfte. Sie wurde 
im Bw mit Wasser versorgt. Ferner bekam 
das Bw Besuch von der 52 8087 des 
Schwabendampfs aus Neuoffingen. 

Nun zum aktuellen Fahrzeugbestand der 
Gruppe Als erste sind die zwei Rangierlo- 

komotiven der Baureihe E 63 zu erwähnen; 
es sind die 1936 gebaute E 63 05 von 
Krauss-Maffei in der rundlicheren Bauform 
und die 1940 als „Nachzuglerin" ihrer Bau- 
reihe von der AEG gelieferte E 63 08 
Daneben befindet sich der erwähnte Trieb- 
wagen ETlES 26 002, der von der ehemali- 
gen Isartalbahn stammt und aus dem Wa- 
genkasten einer Berliner S-Bahn entstanden 
ist, im Besitz der Gruppe. Dazu kommt das 
betriebsfähige Schleppfahrzeug von 1924, 
mit ihm werden Führerstandsmitfahrten auf 
dem Bw-Gelände durchgefuhrt. Schließlich 
hat die Gruppe noch eine Reihe von Wagen 
in ihrem Park, 2.6. einen G 10-Guterwagen. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Am 1.  September beging unser Helmut schichte Engagierten die besten Gruße und 
Schmidt in Korbach seinen 70. Geburtstaa. Glückwünsche für Gesundheit und Wohler- - 

gehen, damit er seinen Ruhestand zu Hau- 
se, beim Hobby und natürlich bei uns im 
BSW genießen kann. 

Helmut Schmidt ist Sprecher des Fachaus- 
schusses „Eisenbahngeschichte" im BSW- 
Freizeitbereich Historische Bahn/ Modellei- 

Aus diesem Anlaß gratulieren wir unserem senbahn/ Eisenbahngeschichte und Be- 
Jubilar recht herzlich und übermitteln im zirksbeauftragter für Historische Fahrzeuge 
Namen aller im BSW-Freizeitbereich Histori- und Eisenbahngeschichte im Bezirk Frank- 
sche Bahn/ Modelleisenbahn1 Eisenbahnge- furtl Main. 
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BSW-Freizeitgruppe Sächsisches Eisenbahnmuseum 
Chemnitz Hilbersdorf 

Torsten Fnedrich, Leiter der Gruppe 

Das Bahnbetriebswerk Chemnitz-Hilbersdorf 
ist um die Jahrhundertwende entstanden. 
Seinerzeit war der Bahnbetrieb im Bahnhof 
Chemnitz so stark gewachsen, daß eine 
Trennung von Personen- und Guterbahnhof 
notig wurde. Daraufhin wurde in Hilbersdorf 
zwischen 1896 und 1900 ein neuer Guter- 
bahnhof erbaut, der bei seiner Einweihung 
einer der großten Rangierbahnhöfe 
Deutschlands war. Mit dem Güterbahnhof 
entstand ein Bahnbetriebswerk, das bis 
1922 als Heizhaus bezeichnet wurde. Seine 
beiden Lokschuppen wiesen zusammen 52 
Gleise auf (je Rundschuppen 26 Gleise). Bis 
zum Jahre 1938 wurden dann noch Ver- 
waltungs-, Werkstatt- und Lagergebäude 
sowie ein Übernachtungs- und Garderoben- 
gebäude errichtet. Seiher wurden keine 
nennenswerten Veranderungen an den Bw- 
Anlagen mehr vorgenommen. 
Während der Reichsbahnzeit waren Loko- 
motiven der Baureihen 43, 44, 50 sowie 50 
Reko, 52, 56 1 ( pr G 8 3), 57 (pr G 10), 
58.2-3 (bad.), 58 4 (sä. Xlll H), 58.10-21 (pr 
G 12), 86 und 94.20-21 (sä. XI HT) in Hil- 
bersdorf stationiert. 
Im Jahre 1967 wurden die beiden Bahnbe- 
triebswerke in Karl-Marx-Stadt (wie Chem- 
nitz von 1953 bis 1990 hieß) zu einem 
Bahnbetriebswerk vereint. Im Betriebsteil 
Hilbersdorf wurden zunehmend Dieselloko- 
motiven der Baureihen V 200 (BR 120) und 
ab 1974 auch die Baureihe 132 stationiert. 
Bis 1987 kamen noch einige Dampflokomo- 
tiven der Baureihe 50.35-37 im Plandienst 
zum Einsatz. Daher blieb die gesamte Infra- 
struktur fur den Dampfbetrieb, wie die wahr- 
scheinlich einzige Hochbunkeranlage ihrer 
Art in Deutschland, erhalten. 
Im Herbst 1990 wurde der Verein ,,Sachsi- 
sches Eisenbahnrnuseum e.V. Chemnitz- 
Hilbersdorf' gegründet. Er setzte sich das 
Ziel, die fast 1OOjBhrige Anlage des Bahn- 
betriebswerkes und deren technische Ein- 
richtungen betriebsfahig zu erhalten sowie 

einige wesentliche Dampf-, Diesel und Ellok- 
Exemplare aus Schrott wieder aufzubauen 
Im Museum sind neben vereinseigenen 
Fahrzeugen auch Museumslokomotiven der 
OB AG sowie des Verkehrsmuseums Dres- 
den zu finden. In den Raumen des Bahnbe- 
triebswerkes sind weiterhin Ausstellungen 
zur Eisenbahngeschichte der Region und 
zur Eisenbahnfernmeldetechnik im Aufbau 
Auch eine Feldbahnanlage sowie viele ei- 
senbahntypische Gegenstande und Gerate 
befinden sich auf dem Museumsgelande 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 9 00 - 17.00 Uhr. 

An Fahrzeugen beherbergt das Museum: 

Dampfloks: 24 004, 38 205. 41 1225, 
44 1338, 50 3628, 50 3648 (betriebsfähig), 
52 4924, 52 8149, 58 261, 75 515, 86 001, 
98 001, 99 566 
Dampfspeicherloks: eine FLC (Bauart 
Meiningen), eine C-FL Borsig (Bj. 1921 ) 
Dieselloks: Ko N4B, 100 211, V 10 B V 22, 
TGK, V 15 2065, V 60 1120, V 100 025, 
V180141, 118782, 120269, 131 060 
Elloks: E 44 045, 242 002, 254 059 
Akkuloks: ASF 01 und 08 
Feldbahn: verschiedene Lokomotiven der 
Fabrikate LKM-Babelsberg, Skoda, O- 
renstein & Koppel und Jung sowie das da- 
zugehorige Wagenmaterial in 600 mm 
Spurweite. 

Unsere Anschrift lautet: 
Sachsiches Eisenbahnmuseum e.V. 
Postfach 452 
09030 Chemnitz 
Tel. 0371 1493 27 65, Fax 0371 493 27 73 
Internet, 
www eisenbahnmuseum-chemnitz.de 
t - M ~ I I :  
http://home.t-online.delhome/ 
eisenbahnmuseum 
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Schaustücke irn Sächsischen Eisenbahnrnuseum: Hochbunkeranlage (oben) und dieselhydraulische Stre- 
ckenlokornokive V 180 141 

Fotos: Hoppe 
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BSW-Freizeitgruppe ET 491 "Gläserner Zug" München 

Horst Buttner, Leiter der Gruppe 

Anfang der 30er Jahre machte die Deutsche 
Reichsbahn große Anstrengungen, um das 
Reisen mit der Eisenbahn attraktiver zu 
gestalten Man wollte der zunehmenden 
Konkurrenz durch Omnibusse begegnen. 
Daher wurden vom Reichsbahn-Zentralamt 
bei der Firma Fuchs in Heidelberg zwei e- 
lektrisch betriebene Aussichtstriebwagen in 
Auftrag gegeben. Pünktlich zur Hundert- 
Jahr-Feier der deutschen Eisenbahn 1935 in 
Nurnberg wurden die beiden Triebwagen 
der Offentlichkeit vorgestellt. Bis 1940 tru- 
gen sie die Nummern ET 1998 und 1999, ab 
1940 ET 9101 und 9102. Die Höchstge- 
schwindigkeit betrug 120 kmlh; für die da- 
malige Zeit sehr beachtlich. Ab 1936 wurden 
beide Triebwagen im Ausflugsverkehr ab 
München eingesetzt. Sie erhielten ob der 
guten Sicht durch viele Fenster im Oberlicht 
alsbald den Namen „Gläserner Zug". Da 
noch nicht so viele Strecken elektrifiziert wa- 

ren, blieb der Aktionsradius etwas einge- 
schrankt. Im Marz 1943 brannte nach einem 
Bombenangriff auf München der ET 9102 
vollstandig aus und konnte nicht mehr repa- 
riert werden. Daraufhin wurde der ET 9101 
zur Sicherheit in einem kleinen Lokschup- 
pen außerhalb Münchens abgestellt und 
buchstäblich eingemauert 

Als sich nach dem zweiten Weltkrieg die 
Lage wieder einigermaßen normalisiert hat- 
t e  wurde der Gläserne Zug überholt und fur 
Ausflugsfahrten eingesetzt. Nach einem 
festen Monatsprogramm war der Triebwa- 
gen auf Achse, und es fand sich schnell 
auch wieder ein Stammpublikum Mit zu- 
nehmender Elektrifizierung konnten immer 
mehr Ziele angefahren werden, so daß sich 
die Laufleistungskilorneter erhohten Ab 
1968 trug der Triebwagen die Nummer 491 
001-4. Als Einzelgänger blieb das Fahrzeug 

Hier hat,Horst Büttner den Triebwagen selbst fotografiert. Das Foto entstand im Februar 1989 bei Saalfel- 
den in Osterreich (Strecke Saalfelden - Wörgl) während einer Sonderfahrt des Fahrzeugs von Saalfelden 
über Kufstein nach München. Es ist sicher vielen bekannt als Ansichtskarte des Fotoverlags Reinhold 
Jungels. 

Foto: Butiner 

fur die Deutsche Bundesbahn aber immer lometer zurückgelegt, durch ganz Deutsch- 
ein Problemfall Hohe Unterhaltungskosten land einschließkh der neuen~~undesländer 
und Schwieriakeiten bei der Ersatzteilbe- durch Osterreich. die Schweiz und andere 
Schaffung fuh;ten oft zu der Uberlegung, 
den Triebwagen abzustellen Ein jahes Ende 
fand er dann bei einem schweren Unfall am 
12. Dezember 1995 im Bahnhof Garmisch- 
Partenkirchen Zur Zeit steht das Fahrzeug 
in einem Werk in Munchen. Alle Bemühun- 
gen um eine Reparatur scheiterten an den 
hohen Kosten und an den Gegebenheiten 
der neuen DB AG Als Lokführer habe ich 
den Glasernen Zug 25 Jahre lang gefahren 
(bei über 3000 Fahrten ca 1,3 Millionen Ki- 

angrenzende Länder). 

Daher habe ich mich 1999 entschlossen, zur 
musealen Erhaltung des Triebwagens eine 
BSW-Gruppe zu gründen. In der langen 
"Lebenszeit" des Fahrzeugs hat sich sehr 
viel Material angesammelt, wie Unterlagen 
technischer Art, Fahrpläne, Fahrkarten, Fo- 
tos. Zeichnungen und Schilder. Dieses gilt 
es zu archivieren und der Nachwelt in einem 
Museum zu erhalten. 

20 Jahre Modellbahngruppe SaarbrUcken im BSW 

Volker Bender, BSW - Modellbahngruppe Saarbrucken 

Als sich vor 27 Jahren in der Kbw-Kantine 
Saarbrücken 10 Eisenbahner versammelten, 
um einen Modellbahnclub innerhalb des 
BSW Saarbrücken zu gründen, hatte wohl 
keiner damit gerechnet, daß man so viele 
Jahre aneinandergebunden sein würde. Die 
"konstituierende" Sitzung wurde in Anwe- 
senheit des seinerzeitigen BSW- 
Bezirksvorstandes Herrn Dr. Honold von 
Siggi Gottschall am 24. April 1977 einberu- 
fen und geleitet. Einige der Anwesenden 
kannten sich entweder dienstlich oder aus 
der Modellbahnszene Dennoch war sich 
wohl der größte Teil der Anwesenden nicht 
so recht bewußt, was es heißt, in größerem 
Kreise auf mitunter engem Raum bei seinem 
Hobby miteinander auskommen zu müssen 

I 
Man war euphorisch, aber auch abwartend 
zugleich; jeder hätte am liebsten gleich sei- 
nen ganzen Ideenreichtum präsentiert, doch 
man wußte nicht so recht, ob es schon an- 
gebracht war oder ob man nicht damit war- 
ten sollte Vieles wurde aber schon disku- 
tiert Zu einer grundlegenden Entscheidung 
wurde folgender Beschluß gefaßt. das Sys- 
tem, auf dem eine gemeinsame Modell- 
bahnanlag? erstellt werden wollte, wird in 
Gleichstro~ausführung erfolgen. Obwohl 
fast alle Anwesenden "Märklinisten" waren, 

einigte man sich auf das internationale 
Zweileitersystem. Von den Fahrsicherheiten 
wegen der Stromabnahme etwas problema- 
tischer als das 3-Leiter Wechselstromsys- 
tem, versprach man sich aber mehr "Welt- 
offenheit" zu allen anderen Marken. Es wur- 
de ja auch nicht ein Thema oder eine Epo- 
che festgelegt, sondern jeder sollte sich so 
entfalten, wie er es für richtig hielt. Länder- 
bahn-, Reichsbahn- oder Bundesbahnzeit, 
jeder sollte zum "Zuge" kommen Somit 
mußte auf die breite Palette der Gleich- 
strom-Hersteller zugegangen werden. Das 
System war also "abgehakt". (Jetzt konnte 
ich meine auf 3-Leiter Wechselstrom umge- 
bauten Gleichstromlokomotiven wieder re- 
aktivieren.) Bei der Wahl des Clubvorsitzen- 
den gab es keine Frage, "Siggi" Gottschall 
hierfür zu gewinnen, hatte er schließlich die 
Idee für dieses Unternehmen und offen- 
sichtlich auch das "Stehvermögen", einen 
solchen Club zu führen und auch zusam- 
menzuhalten. Ein von mir an diesem Tag 
geäußerter Wunsch, die letzte Dampflok der 
BD Saarbrücken, eine 50er, von uns als 
Museumslok erhalten zu lassen, wurde da- 
durch zunichte gemacht, daß die Deutsche 
Bundesbahn für den "Schrott" DM 25 000,OO 
verlangte, gleichwohl von wem Aber weder 
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von den Anwesenden, noch vom BSW war 
so viel Geld aufzutreiben. Idealisten wie wir 
und vor allem gestandene Lokhandwerker 
waren zu dieser Zeit genügend vorhanden 
gewesen. Ein „Aus8' für vielleicht eine der 
ersten Museumsmaschinen der DB Ich 
glaube, heute weiß niemand mehr, wo die 
Maschine abgeblieben ist. nachdem die 
Stadt Saarbnicken von einer Aufstellung im 
Messegelande Abstand genommen hatte 
Als Domizil fur unser Wirken bot man uns 
spater Raumlichkeiten im Bf Schleifmühle 
an. So machte sich also das Häuflein der 
Modelleisenbahner an die Arbeit, eine stati- 
onäre Anlage zu erstellen Mit dem Wissen 
aus gemachten Fehlern an eigenen Anlagen 
konnte in relativ kurzer Zeit ein Erstlingswerk 
entstehen, auf welchem schon Fahrbetrieb 
möglich war Aus Unsicherheit über den 
Verbleib in den Räumlichkeiten stagnierte 
eine Zeitlang der Weiterbau, um dann aber 
nach teilweisem Abriß und Umgestaltung 
wieder fortgeführt zu werden. Eine Anlage 
sollte eigentlich nie fertig sein und so sind 
wir heute noch fleißig am werkeln, umbau- 
en, ausbauen, ersetzen Weichentausch wie 
im Großbetrieb und Störungssuche gehoren 
dazu. So "ganz nebenbei" entsteht eine Mo- 
dulanlage zu Ausstellungszwecken, welche 
schon bei diversen Veranstaltungen zu se- 
hen war. Auch hier gilt das Prinzip der "Un- 
vollendeten", denn daran sollen einige Sta- 
dien des Entstehens einer Anlage demonst- 
riert werden. Demzufolge hat sie auch beim 
Modellbahnpublikum großen Eindruck hin- 
terlassen Zwischenzeitlich waren schon 
mehrere Anlagen für Ausstellungszwecke 
erstellt worden. Sie waren aber in der Regel 
unhandlich groß und schwer zu transportie- 
ren. immer mußte ein Lkw geordert werden. 
Die heutigen 6 - 7 Module passen locker in 
einen Kleintransporter. Erwähnt werden 
sollte auch die Märklin-Anlage, die wir für 
den Eisenbahn-Waisenhort in Freiburg auf- 
gerüstet und zur Verfügung gestellt haben 
Wer nun glaubt, das Spielen mit den kleinen 
Zügen wäre unser einziges Hobby, hat sich 
geirrt. 
Schon alsbald nach unserer Gründung hat 
Siggi die Fuhler ausgestreckt und sehens- 

wurdige Wochenendreisen - non Stop - ar- 
rangiert Waren es die Rhatische-Bahn- 
Fahrten mit Abstecher nach Mailand (um ein 
Bier zu trinken) oder die letzte Fahrt der 
Furka-Oberalp uber den Berg vor Eroffnung 
des Basistunnels oder die Nordlandfahrt 
nach Narvik die Fahrten ins Central-Massiv 
oder mit der "Kanarien-Bahn" in den Pyre- 
naen von dem dreispurigen Bahnhof La 
Tour de Carol aus immer waren die Mitrei- 
senden hellauf begeistert von den Sehens- 
wurdigkeiten der anderen Lander oder deren 
Bahnverwaltungen Ganz besonders liegt 
uns dabei das Geburtsland der Eisenbahn - 
England - am Herzen Dort waren wir schon 
ca funf mal vor allem bei der 150 -Jahr- 
Feier der ersten Eisenbahnlinie Manchester 
- Liverpool in Rainhill Wer das miterlebt hat 
wird England so schnell nicht wieder ver- 
gessen Aber auch die Reise an die Nord- 
spitze Schottlands mit Aufenthalt in Dunro- 
bin Castle und zu Gast bei Lord Sutherland 
oder die Fahrt nach Wales mit eine der 
schonsten Reisen vollgepackt mit Uberra- 
schungen und Erlebnissen Aktivitaten, die 
sich immer wieder miteinander verbinden 
Modellbahn - Großbahn - Beruf Was Wun- 
der daß sich zuweilen auch Nicht- 
Clubmitglieder unseren Exkursionen an- 
schließen So geschehen auch bei unserer 
5-Tage-Fahrt nach Lissabon die noch sehr 
nachhaltig auf uns einwirkt Die vergange- 
nen 20 Jahre waren also voller Action, ein 
wenig Unsicherheit dann wieder Zuversicht 
mal Ausstellung, mal Reisen und geschafti- 
ges Treiben Und sollte der Ton auch mal 
energischer werden - schließlich ist das 
Spielen eine todernste Sache -wir nehmen's 
locker 
Letztendlich ist auch mit allen Aktivitaten 
und zwischenmenschlichen Beziehungen I 

dem 2 Buchstaben in der Firmierung "BSW 
wohl absolut Rechnung getragen denn das 
durfte der Gedanke der Grundungsvater 
gewesen sein ein sozialvertraglicher Geist 
wirkt sich positiv auf das Berufsleben aus 
Fur die nachsten Jahre wunsche ich unse- 
rem Club, daß er mit allen Beteiligten fortbe- 
stehe und fur immer ein zu Hause haben 
moge 
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30 Jahre BSW-Freizeitgruppe Modellbahn-Club Mainz 70 

Josef Stumm, Leiter der Gruppe 

Am 5 Dezember 1970 wurde die BSW- 
Modellbahngruppe Mainz, auch Modellbahn- 
Club Mainz 70 (MCM 70) genannt, gegrun- 
det und dem damaligen BSW- 
Bezirksvorstand Mainz unterstellt 
Von den sieben Gründungsmitgliedern sind 
heute noch fünf in der Modellbahngruppe 
aktiv. Die Mitgliederzahl hat sich von den 
anfänglichen sieben in den folgenden Jah- 
ren oftmals geändert und zählt heute 31 
Clubfreunde. 

Mangels geeigneter Raumlichkeiten wurde 
im Juli 1971 vom damaligen BSW- 
Bezirksvorstand Mainz ein ausgemusterter 
Reisezugwagen der Deutschen Bundesbahn 
beschafft und der Modellbahngruppe zur 
Verfugung gestellt. Nach Ausräumen der 
Inneneinrichtung konnte im Januar 1973 mit 
dem Bau der Modelleisenbahnanlage be- 
gonnen werden. Als Anlagenthema wurde 
eine Landschaft ähnlich unserer Heimat an 
Rhein, Mosel und Lahn gewählt. Die zur 
Verfugung stehende Fläche wurde in einen 
Aufenthalts- und einen Anlagenraum auf- 
geteilt Die Anlage selbst umfaßt eine nutz- 
bare Größe von 11,O m X 1,80 m X 2,O m 
(hoch). In den folgenden Jahren wurde die 
Anlage mehrmals umgebaut und technisch 
verbessert. 

Bereits im Dezember 1975 konnte die Mo- 
delleisenbahnanlage, wenn auch,, nur teil- 
weise fertiggestellt, erstmals der Offentlich- 
keit bei einem „Tag der offenen TuP vorge- 
stellt werden. Ab dieser Zeit wurden jährlich 
eine oder auch mehrere Modellbahnvorfüh- 
rungen an verschiedenen Orten durchge- 
führt Hierbei sind die Ausstellungen für die 
Mainzer Kinder besonders erwähnenswert. 
Seit 1982 gibt es in den Sommerferien bis 
zu fünf Vorführungen. Bei vielen Veranstal- 
tungen der DB war die BSW- 
Modellbahngruppe Mainz dabei. So haben 
Prasentationen in Bingen, Bingerbrück, Bad 
Kreuznach, Erbach(Odenw), Kaiserslautern, 

Lauterecken Grumbach, Mainz Bischofs- 
heim, Mainz Kastel, Wiesbaden, Wiesbaden 
Dotzheim und nicht zuletzt in Mainz Hbf 
einmal oder auch mehrmals stattgefunden. 

Die Anlage selbst beinhaltet einen Bahnhof 
mit Personen- und Güterverkehr, einen 
Bahnhof am Ende einer Nebenbahnstrecke, 
ein kleines Bahnbetriebswerk und Neben- 
anlagen, wie Straßenbahn, Lokalbahn, 
Bergbahn, Seilbahn und Grubenbahn im 
Maßstab ca. 1:85 und den Nenngrößen HO, 
HOm und HOe. Das Gleisnetz, einschließ- 
lich Abstellbahnhof, umfaßt ca. 400 m. Nicht 
weniger als 26 Lichtsignale, drei Flugelsig- 
nale, sechs Gleissperrsignale, 66 Weichen, 
eine Drehbühne, eine Schiebebühne und 
viele interessante Teile sind in der Anlage 
installiert. Sie werden uber ein Gleisbild- 
stellpult mit Kontrollausleuchtung gesteuert. 
Mit rund 300 Beleuchtungsstellen kann ein 
echter Nachtbetrieb imitiert werden. Für den 
Fahrbetrieb stehen rund 100 Dampfloks, 
Elloks, Dieselloks und Triebwagen und rund 
250 Reisezug- und Guterwagen zur Verfü- 
gung. Für die Stromversorgung der Anlage 
sorgen drei Großtransformatoren, zehn 
Fahrgeräte, drei Steuergeräte und vier 
Fahrgeräte. Besonders hervorzuheben ist, 
daß ein echter Fahrleitungsbetrieb besteht. 
Die Ausgestaltung der Anlage mit Gebäuden 
und Landschaft ist, bis auf einige Ausnah- 
men, gänzlich im Eigenbau entstanden 

1995 wurde für die Kinderklinik in Mainz ei- 
ne große Modelleisenbahnanlage ( 4,00 m X 

1,40 m) gebaut. Sie ist im Foyer der Klinik 
aufgestellt und wird von Mitgliedern unserer 
Gruppe ehrenamtlich betreut und gewartet. 

Beunruhigend für die Modellbahngruppe 
Mainz ist, daß der Standort des Wagens 
nicht gesichert ist. So mußte in den letzten 
Jahren der Standort oft gewechselt werden, 
wobei auch der Zugang für die Besucher 
immer schwieriger wird. Es bleibt zu hoffen, 
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daß die zuständigen Geschäftsbereiche der Unsere Geschaftsanschrift lautet. 
DB AG immer noch ein Platzchen fur den 
Wagen des MCM 70 zur Verfugung haben 
Eine weitere Sorge besteht im Nachwuchs. Stiftung Bahn-Sozialwerk 
Die Clubmitglieder der Modellbahngruppe Modellbahngruppe Mainz (MCM 70) 
Mainz werden immer älter, und geeignete clo Herrn Josef Stumm 
Jugendliche fehlen. Wer also Interesse an 
der Mitarbeit in einer Modellbahngruppe hat, Schönbergstraße 29 
der kann sich bei uns melden Übrigens, das 
Maskottchen unserer Gruppe ist die Lok T 3 65199 Wiesbaden 
(89 7315), die von 1940 bis 1957 im Bahn- 
betriebswerk Mainz beheimatet war. Tel.lFax 061 11 420 568. 

Das andere D e n k m a l  ... 
... am Bahnhof Frankfurt (Oder). Diese Stele erinnert an 
die 1535 im Weltkrieg 1914 - 1918 gefallenen Eisen- 
bahner der ehemaligen Bahndirektionen Bromberg, 
Danzig und Posen. Das bronzene FlUgelrad soll Sinn- 
bild Klr gemeinsames Schaiien sein. Die Weihe der 
Stele fand 1932 statt. Alle Kosten wurden durch Spen- 
den von Eisenbahnern beglichen. 
Foto BSW-Freizeitgruppe ,.Frankfurter Modell- und Elsen- 
bahnfreunde 55" 
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BSW-Freize i tgruppe V 200 0071 H is to r i sche  Fahrzeuge  im W e r k  L ü b e c k  e.V. 

Rolf Harder, Leiter der Gruppe 

Die BSW-Freizeitgruppe „V 200 007 im Bw 
Lubeck wurde 1984 anlaßlich der Uber- 
nahme der Diesellokomotive V 200 007 
durch das Verkehrsmuseum Nurnberg und 
der Stationierung der Lok in Lübeck von en- 
gagierten Eisenbahnern des damaligen Bw 
Lubeck gegrundet. Sie hatten es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Lok zu pflegen und 
fur Sonderfahrten und Ausstellungen zu 
unterhalten. 
In den Jahren 1987 und 1988 kamen mehre- 
re Eilzugwagen, die sogenannten Mittelein- 
stiegwagen, zusätzlich unter die Obhut der 
BSW-Gruppe Es handelt sich um einen 
Steuerwagen (Gattung Bdylf), einen 2 Klas- 
se-Wagen (Bylb) und einen 1 12 Klasse- 
Wagen (ABylb) Alle Wagen gehören eben- 
falls zum Bestand des Verkehrsmuseums 
Nürnberg Inzwischen ist der AB-Wagen in 
den Besitz der BSW-Gruppe übergegangen. 
Im Jahre 1995 wurde von einigen Mitglie- 
dern der BSW-Gruppe ein Schnellzugwagen 
mit Gepäckabteil (BDms) von der DB AG 
erworben In diesem Wagen wurden das 
Gepäckabteil und einige Sitzabteile zu ei- 
nem Restaurantabteil umgebaut. Der Wa- 
gen wurde kobaltblau lackiert und auf den 
Namen ,.Hansetreff getauft. Der Wagen 
steht für Sonderfahrten zur Verfügung und 
kann für Betriebsausflüge, Privatfahrten u.ä. 
gemietet werden. 
1995 kaufte die BSW-Gruppe einen zweiten 
AB-Wagen. Im selben Jahr wurde die Grup- 
pe unter dem Namen „BSW-Gruppe V 200 
007 1 Historische Fahrzeuge im Werk Lü- 
beck e.V." in das Vereinsregister eingetra- 
gen. 
1996 erwarben Mitglieder der BSW-Gruppe 
und Privatleute die ehemalige DR-Diesellok 
228 731-6 von der DB AG und überführten 
sie nach Lübeck. Diese Lok wird zur Zeit 
aufgearbeitet und erhält eine Hauptuntersu- 
chung. Anschließend steht sie der BSW- 
Gruppe unter der Reichsbahn-Nummer 
118 731 für Sonderfahrten zur Verfugung. 

Seit1997 bereichert die Diesellokomotive V 
160 003 den Lübecker Fuhrpark. Sie stand 
im Ausbesserungswerk Bremen und wartete 
auf eine Hauptuntersuchung Da diese aber 
zu teuer war, drohte dem letzten Urahn aller 
einmotorigen Großdiesellokomotiven der 
Deutschen Bundesbahn der Schneidbren- 
ner. Die Lok konnte gerettet werden und 
wurde in die Hansestadt geschleppt. Die 
BSW-Gruppe fuhrte in Zusammenarbeit mit 
dem Werk Lübeck die Hauptuntersuchung 
an der stark mitgenommenen Lok in Eigen- 
leistung durch Anschließend wurde die Ma- 
schine auch offiziell nach Lubeck umbehei- 
matet. 
Untergebracht sind die Museumsfahrzeuge 
im ehemaligen Lokschuppen der Lübeck - 
Eutiner Eisenbahn im Werk Lübeck, dem 
sogenannten Schuppen LEU Hier befinden 
sich eine Werkstatt sowie Sozial- und Auf- 
enthaltsräume 
Die Fahrzeuge werden im Auftrag der DB 
Reise & Touristik AG eingesetzt. Sie können 
auch direkt bei der BSW-Gruppe für Privat- 
fahrten gemietet werden. Sprechen Sie uns 
an, wir machen Ihnen ein Angebot, wenn 
gewünscht auch für eine Fahrt mit Bewir- 
tung. Aber die BSW-Gruppe V 200 0071 
historische Fahrzeuge im Werk Lübeck e.V. 
führt auch jedes Jahr diverse Fahrten in ei- 
gener Regie durch. 
Die Gruppe hat zur Zeit 27 Mitglieder, aktive 
Eisenbahner, Ruheständler und Leute aus 
allen möglichen Berufen, die Spaß am Ar- 
beiten an Eisenbahnfahrzeugen haben. Zum 
Arbeiten an den Fahrzeugen treffen wir uns 
Samstags und nach Absprache auch in der 
Woche. Falls Sie Interesse an einer Mitar- 
beit in unserer Gruppe haben oder auch als 
passives Mitglied die Gruppe unterstützen 
möchten, wenden Sie sich an die Adresse, 
BSW-Freizeitgruppe V 200 0071 Historische 
Fahrzeuge im Werk Lübeck e.V. 
clo Rolf Harder, Moislinger Allee 108, 23558 
Lübeck, Tel.: 04511861 483. 
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BSW-Freizeitgruppe Bahnstrornanlagen S - Bahn 

Manfred Lauchardt, Leiter der Gruppe 

Die BSW-Freizeitgruppe Bahnstromanlagen 
S-Bahn wurde im Mai 1999 von 19 aktiven 
und ehemaligen Mitarbeitern des S- 
Bahnstromwerkes Berlin Ostkreuz, einer 
Organisationseinheit der DB Netz, gegrün- 
det 
Die Gründung laßt sich auf ein Hobby eini- 
ger Mitarbeiter der Bahnstromversorgung 
S-Bahn zuruckfuhren, die seit Mitte der 80er 
Jahre Anlagen, Bauteile, Fotodokumente 
und Schriften sammelten. Mit Beginn der 
Erneuerung und mit dem Ausbau des Bahn- 
netzes Anfang der 90er Jahre entstand die 
Aufgabe zur Erhaltung und Pflege elektro- 
technischer Anlagen der Bahnstromversor- 
gung aus uber 70 Jahren. 
Im Jahr 1998 bestand das Bahnstromwerk 
Berlin Ostkreuz 70 Jahre. Aus diesem Anlaß 
wurde eine Ausstellung zur Geschichte der 
Bahnstromversorgung mit Exponaten und 
Bildtafeln eröffnet Damit war der ,,Grund- 
stein" zur Freizeitgruppe gelegt 
Mit der Stiftung Bahn-Sozialwerk fanden wir 
einen Partner, der unsere Arbeit fördert und 
uns in den Kreis der Freizeitgruppen auf- 
nahm. 
Die Mitglieder der Gruppe sind oder waren 
langjährige Handwerker, Meister und Inge- 
nieure der Bahnstromversorgung S-Bahn. 
Durch die Tätigkeit in der Instandhaltung 
von Schaltanlagen der Gleichrichterunter- 
werke, Stromschienen- und Kabelanlagen 
sowie in der Betriebsführung der Netzleit- 
stellen haben die Mitglieder der Freizeit- 
gruppe die nötige Fachkenntnis zur Erhal- 
tung der Exponate. 
Viele Mitglieder kennen die Bahnstromver- 
sorgung uber 40 Jahre und verfügen somit 
auch uber historische Kenntnisse zur Bahn- 
stromversorgung 
Die Leitung der Freizeitgruppe hat der ehe- 
malige langjahrige Leiter des Bahnstrom- 
werkes Berlin Ostkreuz übernommen. 

Die Freizeitgruppe hat das Ziel, im engen 
Zusammenhang mit der Berliner S-Bahn 

insgesamt die Bahnstromversorgung als 
einen Teil der Berliner S-Bahn historisch 
und aktuell für interessierte Menschen in- 
nerhalb und außerhalb der Bahn darzustel- 
len 
Um dieses Ziel zu erreichen, wurden folgen- 
de Aufgaben bei der Grundung der Freizeit- 
gruppe festgelegt. 

- Sammlung von Anlagen und Bautei- 
len der Bahnstromversorgung, 

- Erhaltung und Pflege der Sammlung 
einschließlich funktioneller Wieder- 
herstellung ausgewählter Exponate - 
Gestaltung der Sammlung nach the- 
matischen Bereichen der Bahnstrom- 
Versorgung, 
Fertigung von Fotodokumenten, 
technischen und historischen Beiträ- 
gen zur Erganzung der Sammlung, 
Mitwirkung an Ausstellungen und Ver- 
anstaltungen der S-Bahn durch Auf- 
stellung von Exponaten und Bildta- 
feln. 

Nach über einem Jahr des Bestehens der 
Freizeitgruppe können wir auf eine erfolgrei- 
che Arbeit und einige Höhepunkte zurückbli- 
cken. 
In dieser Zeit haben wir die 1998 geschaffe- 
ne Ausstellung bereits zu einem kleinen Mu- 
seum gestaltet. Nach einer Gestaltungskon- 
zeption wurden in einem Raum hochwertige 
und seltene Bauteile der Gleichrichterunter- 
werke angeordnet und zum Teil funktionell 
gestaltet. 

Diese Arbeit wollen wir im Jahr 2000 mit ei- 
ner interessanten Sammlung von Bahnhofs- 
uhren und fernmeldetechnischen Exponaten 
abschließen 

In einem Teil einer Lagerhalle haben wir be- 
gonnen, größere Bahnstromanlagen, dar- 
unter eine komplette Stromschienenanlage 
mit Bauteilen, seit 1924 aufzubauen. Diese 
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Arbeit wird uns auch im Jahr 2001 beschaf- 
tigen 
Ein besonderes Augenmerk legen wir auf 
die Gestaltung von transportablen Expona- 
ten So wurde eine transportable Strom- 
schienenanlage mit 6 m Lange aufgebaut 
Weiterhin haben wir ein Exponat Stromab- 
nehmerlStromschiene S-Bahn geschaffen 
Weiter Exponate sind vorgesehen 
Zu den Hohepunkten der Freizeitgruppe ge- 
horten 1999 die Teilnahme an der Veran- 
staltung 75 Jahre S-Bahn mit einer Ausstel- 
lung von Bahnstromanlagen und die Organi- 
sation und Durchfuhrung ,Tag der offenen 
Tur im S-Bahnstromwerk Berlin Ostkreuz 
Zu diesem Anlaß gelang es einen Glaskol- 
ben - Quecksilberdampfgleichrichter in Be- 
trieb zu nehmen und den Besuchern vorzu- 
fuhren 
Im Jahr 2000 haben wir an Veranstaltungen 
der S-Bahn teilgenommen 
Zum ,Tag der offenen Tur in der Werkstatt 
Wannsee" wurde die Montage der Strom- 
schiene vorgefuhrt 
Im Freizeit- und Erholungszentrum Wuhlhei- 
de bei der Veranstaltung S-Bahn 2000 ha- 

ben wir unsere transportable Stromschie- 
nenanlage aufgestellt 
Zur Information uber die Freizeitgruppe ha- 
ben wir eine Homepage eingerichtet 
Wir informieren uber die Freizeitgruppe und 
ihre Arbeit Eine Fotogalerie befindet sich im 
Aufbau Damit wollen wir Bauwerke Bahn- 
stromanlagen und denkwurdige Bauvorha- 
ben aus der Geschichte der Bahnstromver- 
sorgung zuganglich machen 
Fur Interessenten notrix delhistorische - 
bahnstromanlagen 
Die Mitglieder der Freizeitgruppe treffen sich 
jeden Mittwoch von 9 bis 14 Uhr in Mark- 
grafendamm 24 (Werkstatt), 10245 Berlin 

Die Freizeitgruppe ist erreichbar über: 

Manfred Lauchardt 
Telefon: 030 1297 22 560 Büro 

nur am Mittwoch 
Telefon 0301 47 48 48 38 privat 
Funktel.: 0172145 69 496 
E - Maii. dbag mkd@-online de 

Mitglieder der Freizeitgruppe im Museum Bahnstromanlagen mit dem Glaskolbengleichrichter in Betrieb 
Foto: BSW-Freizeitgruppe Bahnstromanlagen S-Bahn 
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20 Jahre BSW-Modelleisenbahnclub Mühlacker (MCM) 

Gunther Oswald, Muhlacker 

Die Modellbahngruppe Mühlacker wurde am 
10. September 1981 gegrundet 14 Modell- 
bahnenthusiasten fanden sich damals zu- 
sammen, und mit viel Eifer wurde eine kunf- 
tige Modellbahnanlage geplant. Da man 
noch keine geeignete Räumlichkeit besaß, 
wurde der Erwerb einer solchen vorrangig 
angestrebt Ziemlich rasch hatte sich dieses 
Problem erledigt. Die BD Stuttgari stellte 
uns einen Clubraum zur Verfugung. Es wa- 
ren Kellerräume unter der damaligen Guter- 
abfertigung Mühlacker. Nach Ausbau und 
Renovierung konnte mit dem Bau unserer 
ersten Clubanlage begonnen werden. Bei 
vielen Modellbahntagen. bei Bahnhofs- und 
Stadtfesten stellten wir nicht nur unsere 
Spur HO-Anlage der Offentlichkeit vor, son- 
dern beteiligten uns auch aktiv an diesen 
Veranstaltungen Dem unermudlichen Ein- 
satz unseres damaligen "Kleinbahnpräsi- 
denten" Kar1 Pritzl war es zu verdanken, daß 
wir in weiten Kreisen der Bevolkerung viel 
positive Resonanz erzielten Schon im Jahre 
1988 zeichnete es sich ab, daß wir in unse- 
rem liebgewonnenen Clubkeller nicht auf 
Dauer bleiben konnten Die Bahn wollte die- 
ses Gebäude veräußern. Also begannen 
schon damals Bestrebungen, in den Besitz 
eines eigenen Vereinsheimes zu kommen. 
Nach langen zähen Verhandlungen mit der 
damaligen Bundesbahn und der Stadt Mühl- 
acker wurde uns schließlich am 01 August 
1993 ein ehemaliges Bahngebäude, wel- 
ches sich nun in stadtischem Besitz befin- 
det, für die Dauer von 30 Jahren überlassen. 
Von der Stadt Mühlacker gestellte Bedin- 
gung war, daß wir die Rechtsform eines ein- 
getragenen Vereins annehmen mußten. 
Sämtliche Renovierungsarbeiten waren 
durch uns selbst auszufuhren und zu finan- 
zieren. Wir nannten uns also fortan: Modell- 
eisenbahnclub Mühlacker e. V., Mitglied in 
der Stiftung BSW So waren wir Mieter eines 
denkmalgeschützten ehemaligen Bahnge- 
bäudes der kbniglich-wurttembergischen 

Eisenbahn. das im Jahre 1894 erbaut wur- 
de, geworden Das damalige Maschinen- 
und Kesselhaus diente zur Erzeugung von 
elektrischem Strom für die Gebäude und 
Einrichtungen des Grenzbahnhofs Muhl- 
acker Muhlacker hatte in seiner Blutezeit 
zwei Bahnhöfe, einen badischen und einen 
wurttembergischen, zwei Betriebswerke mit 
Lokschuppen, Umladestellen, Güterabferti- 
gungen und bis zu acht Stellwerke. Diese 
Einrichtungen wurden von dem 24,50 m 
langen Backsteingebäude mit einem 25 m 
hohen Schornstein versorgt. Mangelnde In- 
standhaltung ließ das Gebäude mit der Zeit 
immer mehr verkommen, bis es schließlich 
total verwahrlost war In unermüdlichem 
Einsatz, mit Enthusiasmus und dem Wunsch 
nach einem eigenen Vereinsheim haben die 
Mitglieder des MCM aus dieser Ruine eine 
schmucke Bleibe geschaffen. 
Seit 1993 widmen wir uns zum einen dem 
Bau einer Clubanlage im und zum anderen 
der Durchführung von Veranstaltungen. 
Zwischenzeitlich ist unsere zweite Clubanla- 
ge in Arbeit. Die Anlage entsteht in Rah- 
menbauweise. Dabei ist dieser U-förmig er- 
stellt, wobei ein Anlagenschenkel in den 
Schattenbahnhof führt Die größte Länge 
des Bahnhofsschenkels beträgt 11 m, die 
größte Anlagenbreite 4,510 m. Gefahren 
werden die Züge digital, gesteuert wird di- 
gital, bzw. uber Relais und Stellpulte. Der 
Gleisplan sowie die Landschaft entspringen 
der Fantasie der Mitglieder. Die Anlage soll 
insgesamt für alle Mitglieder einen regen 
Fahrbetrieb ermöglichen, d. h. jeden Bahn- 
hof kann mindestens eine Person in eigener 
Regie übernehmen. Unsere 11 aktive Mit- 
glieder zählende Jugendgruppe widmet sich 
dem Bau einer eigenen N-Anlage, an einer 
im Aufbau begriffenen Anlage der Nenngrö- 
ße 1 wird gearbeitet. 91 aktive und passive 
Mitglieder unterstützen im jetzt 20. Vereins- 
jahr unsere Bemühungen nach ihren besten 
Kräften. 
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Ronald Xanke, Bezirksbeauftragter im Bezirk Schwenn 

Die Vereinheitlichung der vielfältigen Loko- 
motivgattungen der Deutschen Reichsbahn 
machte auch vor den Rangierlokomotiven 
nicht halt. So wurde die sogenannte 15-t- 
Klasse in Angriff genommen. Zu klären war 
jedoch die Frage, ob eine Naß- oder eine 
Heißdampfmaschine zu beschaffen wäre. 
Den niedrigen Beschaffungs- und Unterhal- 
tungskosten eines Naßdampfers standen 
die warmewirtschaftlichen Vorteile einer 
Heißdampfmaschine gegenüber. 
So entschied man ganz weise: Es wurden je 
drei Naßdampf- und drei Heißdampflokomo- 
tiven gebaut. 
89 001 - 89 003 Naßdampfausführung von 
der Firma Schwartzkopff 
89 004 - 89 006 Heißdampfausführung von 
der Firma Henschel 
Alle Lokomotiven wurden dem Bahnbe- 
triebswerk (Bw) Berlin Anhalter Bahnhof zu- 
geteilt, je eine Ausführung (89 001 und 89 
004) kam zur Lokomotiv-Versuchsanstalt 
(LVA) Grunewald. Im Ergebnis der Versuche 
ergab sich eine eindeutige Überlegenheit 
der Heißdampfausführung. 
Die Praxiserprobung 1935 und 1936 in Ber- 
lin Anhalter Bahnhof bestätigte diese Ergeb- 
nisse. Die Heißdampfloks waren bei ver- 
gleichbarer Laufleistung (Lok-km und km) 
um etwa 18% im Kohleverbrauch sparsa- 
mer. 

1938 wurden vier weitere Lokomotiven in 
der Ausfuhrung als Heißdampfmaschine 
nachgeliefert. " 
Die Lok 89 008 wurde von der Firma Hen- 
schel & Sohn in Kassel zu einem Preis von 
67300,- Reichsmark gebaut Der Tag der 
Endabnahme war der 25. Januar 1938 
Nach der Abnahme wurde die Lok dem Bw 
Gesundbrunnen zugewiesen. Hier verblieb 
sie bis zum 14 November 1947. Die zweite 
Beheimatung war das Bw Dresden-Altstadt, 
wo die Lok ausgemustert und am 23. Mai 
1968 abgestellt wurde. Zu dieser Zeit enden 
die Eintragungen im „Betriebsbogen für die 
Dampflokomotive 89 008". 
Später wurde die Lokomotive dem Ver- 
kehrsmuseum Dresden zugeordnet, eine 
museale Erhaltung jedoch nicht vorgenom- 
men. Abgestellt war sie viele Jahre im Lok- 
schuppen des Cottbusser Bahnhofs in Gro- 
ßenhain in einem teilweise desolaten Zu- 
stand. 
Durch intensive Bemuhungen der BSW- 
Freizeitgruppe „Mecklenburgische Eisen- 
bahnfreunde Schwerin e V." wurde die Lok 
vom Verkehrsmuseum Dresden zur Reichs- 
bahndirektion Schwerin umgesetzt. Mit Da- 
tum vom 20. März 1992 wurde die 89 008 
vom damaligen Präsidenten der Rbd 
Schwerin der BSW-Gruppe ubereignet 
Nach umfangreichen Instandsetzungsar- 
beiten, damals eines der ersten großen 
Projekte, war sie erstmals auf dem Bahn- 
hofsfest anläßlich der IC-Anbindung Schwe- 
rins am 31. Mai 1992 zu bewundern. 

Technische Daten der 89 008: 
Betriebsgattung Gt 33 15 
Bauart C h2 
Länge über Puffer 9.600 mm 
Achsstand der Lok 3.300 mm 
Treib- U- Kuppelraddurchm. 1.100 mm 
Zulässige Geschw. (geschleppt) 30 kmlh 
Masse der leeren Lok 36,2 t 
Wasserkasteninhalt 4,8 m3 
Brennstoffvorrat 2,6 t 

Portrait 19 

Rolf Harder, Lubeck 

Die Deutsche Bundesbahn (DB) stellte 
l949/5O ihr erstes Rationalisierungspro- 
gramm im Rahmen des beginnenden 
Strukturwandels auf. Fester Bestandteil war 
die Entwicklung einer zweimotorigen. 2000 
PS starken Diesellokomotive mit hydrauli- 
scher Kraftubertragung für den mittleren und 
schweren Reisezugdienst auf Hauptbahnen 
Hiermit sollte die Dampflokomotive der Ein- 
heitsbaureihe 01 abgelöst werden. 

Die Firma Krauss-Maffei in Munchen erhielt 
den Auftrag fur den Bau der ersten funf Vor- 
serienlokomotiven Gemaß den Auflagen 
der DB sollten Motoren die auch unterein- 
ander frei tauschbar waren von drei Her- 
stellerfirmen eingebaut werden Es handelte 
sich um 12-Zylinder-V-Dieselmotoren der 
Firmen Maybach Mercedes-Benz und MAN 
mit jeweils 1000 PS Leistung Die hydrauli- 
schen Getriebe die von den Firmen Voith 
und Maybach geliefert wurden waren nach 
gleichen Grundsatzen konzipiert 

Die erste Maschine, die V 200 001, wurde 
anlaßlich der Verkehrsausstellung in Mun- 
chen der Öffentlichkeit vorgestellt. 1954 gin- 
gen die inzwischen ausgelieferten Vorse- 
rienlokomotiven V 200 001 bis V 200 005 in 
den Plandienst zur umfangreichen Erpro- 
bung Im Rahmen dieser Einsätze stieß man 
an die Leistungsgrenze der Maschinen Die 
Motorleistung wurde daher auf 2 X 1100 PS, 
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 140 
kmlh, angehoben 1955 wurde mit dem Bau 
der in Auftrag gegebenen Lieferserien von 
81 Serienloks begonnen. Die Firma MAK in 
Kiel lieferte die V 200 006 bis V 200 025 
Neben den Vorserienmaschinen war 
Krauss-Maffei in München der Hersteller der 
V 200 026 bis V 200 086. In den Jahren 
1962 bis 1965 lieferte Krauss-Maffei dann 
noch 50 Loks der stärkeren Variante. Diese 
erhielten die Betriebsnummern V 200 101 
bis V 200 150. Ab 1968 erhielten die Loko- 

motiven die Baureihenbezeichnung 220 
bzw die stärkere Variante 221 

Die nunmehr 136 Lokomotiven erreichten im 
Plandienst sehr hohe Laufleistungen bei 
vergleichsweise geringen Verbrauchswer- 
ten Neben vielen FD- und D-Zügen wurden 
auch, auf Teilstrecken, berühmte Zuge, wie 
der ,,Blaue Enzian" bespannt. 
Zu einem Weiterbau der Lokomotiven ist es 
nicht gekommen, da die fortschreitende E- 
lektrifizierung die Maschinen aus dem 
hochwertigen Reisezugdienst verdrängte. 
Die Dieselmaschinen fanden daher ab 1969 
mehr und mehr ihr Aufgabengebiet im Eil- 
und Nahverkehrszugdienst Auch bei der 
Bespannung von schweren Güterzügen 
zeigten die Lokomotiven ihre enorme Kraft. 
Jedoch verschwanden nach und nach die 
ehemals stolzen roten Renner aus dem Be- 
trieb. Die hier vorgestellte V 200 007 wurde 
ab 1972 uberwiegend im Wendezugbetrieb 
auf der Strecke Lübeck - Hamburg einge- 
setzt. 

Mitarbeiter des Bw Lubeck setzten sich 
schon frühzeitig für die museale Erhaltung 
einer V 200 ein. Diese Bemühungen führten 
schließlich 1984 zum Erfolg. Aufgnind des 
guten Allgemeinzustandes fiel die Wahl auf 
die V 200 007. Nach Übernahme in den Mu- 
seumsbestand des Verkehrsmuseums 
Nurnberg wurde als erster Schritt neben der 
technischen Überholung die ursprüngliche 
Farbkombination wieder hergestellt. Später 
erfolgte die erneute Anbringung des Schrift- 
zuges „Deutsche Bundesbahn" mit hervor- 
stehenden Alu-Buchstaben auf beiden Sei- 
ten der Lok. Noch heute kümmern sich 
Lokführer, Schlosser, Elektriker und freiwilli- 
ge Helfer des Werkes Lübeck um die Er- 
haltung dieser formschönen Maschine. 
Hieraus resultiert auch, daß es bei den bis- 
herigen Einsätzen zu keinerlei Ausfällen ge- 
kommen ist (Skizze der Lok s. S 14 oben). 
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Die Museumslokomotive E 44 119 

Norbert Heldrich, Sprecher Fachausschuß Historische Fahrzeuge 

Zunächst einiges zur allgemeinen Ge- 
schichte der Baureihe E 44 Um in der 
schlechten Weltwirtschaftslage Anfang der 
30er Jahre den Anschluss an die fortschrei- 
tende technische Entwicklung nicht zu ver- 
lieren, boten Firmen der deutschen Loko- 
motivindustrie der Deutschen Reichsbahn 
an, auf eigenes Risiko drei Probelokomoti- 
ven mit Drehgestellen und Tatzlagerantrieb 
zu bauen und für eingehende Versuche zur 
Verfügung zu stellen 

Die Deutsche Reichsbahn ließ nach den 
Ergebnissen aus umfangreichen Probe- 
fahrten mit den drei Versuchsmaschinen 
E 44 001 Siemens-Schuckert-Werke, E 44 
101 Maffei-Schwartzkopff und E 44 201 
Bergmann-Elektrizitätswerk Berlin und Berli- 
ner Maschinenbau AG die Baureihe E 44 in 
Serie fertigen. Als Basis diente letztlich die 
überarbeitete Konstruktion der E 44 001 der 
Siemens-Schuckert-Werke. Der Brücken- 
rahmen ist eine Schweißkonstruktion aus 
Stahlblech. Markant sind die beiden halbho- 
hen Vorbauten am Lokomotivkasten Die 
zweiachsigen Drehgestelle sind mit einer 
Mitlelkupplung miteinander verbunden. 

Die erste Serie von 20 Stück war fur die 
1933 elektrifizierte Strecke Stuttgart - Augs- 
burg bestimmt. Für den im Mai 1939 elektri- 
fizierte Streckenabschnitt Nurnberg - Saal- 
feld erhielten das Bw Nürnberg Hbf und Bw 
Bamberg ebenfalls fabrikneue E 44 zuge- 
teilt Auch im mitteldeutschen Raum wurden 
diese Universallokomotiven stationiert. 

Bis Kriegsende wurde die Maschine mit der 
Ifd. Nummer E 44 175 in Dienst gestellt Aus 
Kriegsteilfertigung und anschließend im 
Nachbauprogramm der jungen DB produ- 
zierte man schließlich bis zur E 44 187 16 
Loks wurden für die Hollentalbahn im 
Schwarzwald mit einer elektrischen Wider- 
standsbremse ausgerustet 1963 kamen 
durch Umbau im AW München Freimann 

E 4 4  188(ausE244 1 l )und  1965E44 189 
(aus E 244 22) als letzte Maschinen dazu. 

Im neuen Nummernschema der Deutschen 
Bundesbahn erhielt die E 44 ab 1968 die 
Bezeichnung 144, die mit elektrischer Wi- 
derstandsbremse anderte sich in Baureihe 
145. Die letzten Loks wurden im Bw Würz- 
burg zusammengezogen. Am 24 Septem- 
ber 1983 endete der planmaßige Einsatz 
Danach setzte man einzelne noch für Son- 
derleistungen ein. Zum 31 März 1984 wur- 
den die letzten Exemplare der Baureihe 144 
abgestellt 

Die Deutsche Reichsbahn legte fur ihre ver- 
bliebenen Loks 1970 die neue Baureihenbe- 
Zeichnung 244 fest Anfang 1992 wurden 
auch hier die letzten Maschinen ausgemus- 
tert Die 244 103 ging als einzige ihrer Bau- 
reihe im Jahr 1994 noch in den Bestand der 
DB AG über und wird jetzt in Rostock von 
der BSW-Freizeitgruppe E 44 137 museal 
betreut. 

Nun zum Lebenslauf unserer DB-Muse- 
umslokomotive E 44 119 
Den mechanischen Teil stellte Wien- 
Floridsdorf mit der Fabrik-Nr. 1279 her Den 
elektrischen Teil lieferten die Siemens- 
Schuckert-Werke. Die Ablieferung an die 
Deutsche Reichsbahn war am 8 August 
1941. Die Abnahmefahrt auf der Strecke 
München - Salzburg fand am 23 August 
1941 statt. Die erste Stationierung war ab 
dem 28. August das Bw Bamberg Die 
Einsatzgebiete der Lok reichten von Nürn- 
berg aus über die Frankenwaldbahn und 
weiter bis nach Thuringen. 

Weitere Stationierungen und Werksaufent- 
halte: 

Bw Treuchtlingen. 19 03.1943 - 11.02 1944 
Bw München Hbf 12 02.1944 - 29.05 1944 

RAW München Freimann 
29.05 1944 - 03.07 1944 
Bw Treuchtlingen: 04.07 1944 - 01.02 1950 
EAW Munchen Freimann 
02.02.1950 - 10.03 1950 
Bw Rosenheim. 15 03 1950 - 23.03.1 950 
Bw Freilassing: 24.03.1950 - 09.08 1950 
Bw Rosenheim: 10 08 1950 - I 4  01 1951 
Bw Freilassing: 15 01,1951 - 16 01.1951 
EAW München Freimann 
06 07 1951 - 31.07.1951 
Bw München Hbf 01 08 1951 - 24.08.1951 
Bw Garmisch: 25.08.1951 - 04 10.1951 
Bw München Hbf: 05 10.1951 - 02.09.1955 
Bw Stuttgart 03.09 1955 - 17 07 1981 
Bw Würzburg: 18.07.1981 - 23.07.1984 

Die 144 11 9-5 wurde am 31. März 1984 von 
der Ausbesserung zurückgestellt und am 1 
April „zu-gestellt. Die Ausmusterung legte 
man dann aber erst auf den 31. Juli 1984 
fest. um mit ihr noch eine Reihe Abschieds- 
fahrten veranstalten zu können. 

Die Vorbereitungen der Deutschen Bundes- 
bahn zum 150-jährigen Eisenbahnjubiläum 
nutzten beherzte Eisenbahner und eine Rei- 
he Eisenbahnfreunde aus dem Raum Lich- 
tenfels, Coburg und Kronach, um eine E 44 
der Nachwelt zu erhalten. Zunächst sollte es 
die 144 059-3 werden, aufgrund gunstigerer 
Untersuchungsfnsten fiel die Entscheidung 
dann auf die 144 119-5. Bereits arn 19. März 
1984 stellte man einen Antrag an das Bun- 
desbahn-Sozialwerk und am 26. März folgte 
ein Schreiben an das Verkehrsmuseum 
Nurnberg. Die Grundungsversammlung der 
„BSW-Freizeitgruppe E 44 199  fand dann in 
Lichtenfels am 16. Mai 1984 statt. 

Bereits für eine große Abschiedsveranstal- 
tung im Juli 1984 in Würzburg wurde die 
inzwischen zum Bw Lichtenfels überführte 
Lok mit großem Eifer noch einmal äußerlich 
von der neuen Pflegegruppe hergerichtet. 
Auch beim Bahnhofsfest im September in 
Bamberg zählte sie zu den Stars der dort 
ausgestelllen Loks. Danach erhielt sie im 
AW Munchen Freimann eine U O- 
Untersuchung. lm Jubiläumsjahr 1985 gab 
es für die E 44 199 zahlreiche weitere Son- 

derfahrten und Präsentationen. Der Be- 
kanntheitsgrad und die Beliebtheit stiegen 
kräftig an. 

Die Einsätze in den folgenden Jahren ver- 
halfen der Lok und der BSW-Freizeitgruppe 
zu weiteren Ehren Obwohl überwiegend im 
Frankenland eingesetzt, bespannte sie auch 
im süddeutschen Raum im Rahmen des DB- 
Nostalgieprogramms immer wieder Sonder- 
zuge. Silvester- und Faschingssonderzüge 
gehörten ebenfalls dazu wie die Teilnahme 
an Fahrzeugparaden und Bahnhofsfesten. 
Derzeit steht die Lok als Reservemaschine 
für die Nostalgiezugfahrten in Munchen Hbf. 

Eine sichtlich schwere Stunde war für die 
BSW-Gruppe, die als Lokfahr- und Pflege- 
gemeinschafl gegründet wurde, die Tatsa- 
che, dass auch ihre so ,,geliebteu Lok aus 
Kostengründen keine weitere Hauptuntersu- 
chung erhalten wird Die Untersuchungsfrist 
der E 44 119 läuft am 21. Februar 2001 aus. 
Als sich auch noch ein privater Kaufinteres- 
sent beim DB Museum meldete, war der 
,,Schock perfekt! Denn das DB Museum 
Nürnberg spielte mit dem Gedanken, die 
DB AG-eigene Museumslok verkaufen zu 
lassen. 

Dem guten Zusammenspiel zwischen der 
BSW-Gruppe, dem Fachausschuss des 
BSW und dem DB Museum war es letztlich 
zu verdanken, dass die E 44 11 9 in den un- 
mittelbaren Museumsbestand aufgenommen 
wurde und nun zumindest rollfähig erhalten 
bleibt. Es bedeutete für die Gruppe schon 
eine großes Stück Bereitschaft zur Anpas- 
sung an die veränderte Realität und für den 
BSW-Bezirksbeauflragten lange einfühlsa- 
me Gespräche mit den Mitgliedern. 

Es ist vorgesehen, für die Lok möglichst 
noch eine gebührende Abschiedsfahrt zu 
organisieren. Danach sollen betrieblich be- 
dingte Gebrauchsspuren beseitigt und die 
Maschine wieder auf Hochglanz poliert wer- 
den. So kann sie dann als ,,Star im künfti- 
gen oberfränkischen Fahrzeugdepot in 
Lichtenfels bewundert werden. Die BSW- 
Gruppe hofft, dass die E 44 11 9 nach einer 
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gewissen Pause in ein paar Jahren wieder renhilfe schon manch anderer Museums- 
zu den aktiven Fahrzeugen im DB- Veteran wieder zum ,Laufen gebracht wer- 
Nostalgieprogramm gehoren wird Schließ- den Dafur der BSW-Gruppe E 44 119 in 
Iich konnte in Deutschland mit entsprechen- Lichtenfels viel Erfolg1 
dem Anteil an Eigenleistung und Sponso- 

Witten mobil 

Jens Grünebaurn, Herdecke 

Am 07 Mai 2000 wurde im Wittener Hbf die 
Fahrradstation der WABE ( Beschaftigungs- 
gesellschaft fur Arbeitslose) durch den Bür- 
germeister Klaus Lohmann eroffnet Des 
weiteren wurden in der Bahnhofshalle die 
Wandgemälde, vom Wittener Kunstler Lutz 
Quambusch mit dem Titel 'Weichenstraßen 
im Spiegel des Sonnenlichtes", eingeweiht. 
Dies war naturlich Grund genug für die Ei- 
senbahnfreunde Witten im BSW, zu diesem 
Bahnhofsfest auch einige Beträge zu leisten. 
Höhepunkt waren sicherlich die Pendel- 
fahrten uber den Wittener Ruhrviadukt nach 
Wengern Ost mit 78 468 und 212 007 und 
dem Museumszug der Hammer Eisenbahn- 
freunde. In Wengern Ost konnten die Rei- 
senden in den Museumszug des Eisen- 
bahnmuseums Bochum-Dahlhausen um- 
steigen und mit ihm durch das schöne 
Ruhrtal nach Hattingen dampfen Somit 

konnte nach fast 30 Jahren wieder ein "Per- 
sonenzugverkehr" von Witten Hbf nach Hat- 
tingen angeboten werden. Bei den Fahr- 
gasten wurde dieses Angebot des nostalgi- 
schen Reisens mit umsteigen in den ande- 
ren Dampfzug sehr gut angenommen. Die- 
ses sollte auch ein Beispiel für andere BSW- 
Gruppen und Vereine sein, denn nur eine 
gute Zusammenarbeit in den einzelnen Re- 
gionen führt zu solch positiven Gesamter- 
gebnissen 
Auf Gleis 4 des Wittener Hbf wurde in Zu- 
sammenarbeit mit DB Cargo Hagen eine 
kleine Ausstellung mit folgenden Lokomoti- 
ven gezeigt 294 403, 241 338, 212 050, 
140 100, 150 067 und die mit einer AK- 
Kupplung ausgerustete 151 092. Die Lok- 
fuhrer unserer BSW-Gruppe standen dem 
wissensdurstigen Publikum für Fragen zur 
Loktechnik zur Verfügung. Manch einer 

E 44 119 mit Sonderzug bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Bamberg am 12. September 1998 
Foto: Heidrich 

Maßskizze der E 44 mit Expansionsschalter 
Tenderlokomotive 78 468 mit Lokführer Willi Stratmann beim Bahnhofsfest in Witten am 7. Mai 2000 

Foto:Karlheinz Gremme 
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der Besucher hatte an diesem Tag m ~ t  Si- 
cherheit die Prufung zum "Hobbylokführer" 
ablegen konnen 
Nicht nur auf den Fuhrerständen der Loko- 
motiven in der Ausstellung und vor den 
Pendelzugen wurde an diesem Tag so man- 
cher Tropfen Schweiß vergossen, beson- 
ders hart hatte es die Mannschaft des Grill- 
und Bierstandes getroffen: Bei fast 30 Grad 
Außentemperatur wurden immerhin fast 400 
Würstchen gegrillt und 130 Liter Bier ausge- 
schenkt. Dank gilt dem Bahnhofmanage- 
ment in Bochum für die kostenfreie Be- 

schaffung von Werbeplakaten und fur die 
Organisation der Veranstaltung 
Leider hatte das Bahnhofsfest 'Witten mobil' 
auch einen kleinen Wermutstropfen Wir 
konnten unser Vereinsheim bei dieser Ver- 
anstaltung aufgrund von neuen Brand- 
schutzauflagen nicht nutzen wodurch die 
anderen Aktivitaten unserer BSW-Gruppe im 
Bereich der Eisenbahnhistorie den Besu- 
chern nicht vorgestellt werden konnten 
Bleibt zu hoffen daß moglichst bald eine 
Losung fur die Wiedereroffnung unserer 
"Dachetage" ermoglicht wird! 

Bahnjubiläum 150 Jahre Bad Kleinen - Rostock 

Ronald Xanke, Bezirksbeauftraater für Historische Bahn/ Modelleisen- 

Am 13 Mai 1850 wurde die Eisenbahnstre- 
cke zwischen Bad Kleinen und Rostock er- 
öffnet Aus diesem Anlass feierte die DB AG 
am 03. Juni 2000 gemeinsam mit den 
Städten und Gemeinden, die an dieser Stre- 
cke liegen, dieses 150jährige Jubiläum. 
Schirmherr der Veranstaltung war der Be- 
auftragte der Konzernleitung für das Bun- 
desland Mecklenburg-Vorpommern, Horst 
Gibtner 

Die Bahnverbindung Bad Kleinen - Bützow - 
Schwaan - Rostock wurde am 13. Mai 1850 
in Betrieb genommen. Damit erhielt Rostock 
über Schwerin mit der 71,3 Kilometer langen 
Strecke Anschluss an das Netz der Berlin- 
Hamburger Eisenbahn. Am selben Tag er- 
folgte auch die Einweihung des 13,7 Kilo- 
meter langen Abschnittes Bützow-Güstrow. 
Damit war das 1846 beschlossene Linien- 
konzept des Eisenbahnanschlusses nach 
Wismar(1848), Rostock und Güstrow umge- 
setzt. 
Der Butzower Heimatverein hatte eine Aus- 
stellung über die Eisenbahngeschichte in 
und um Butzow im Bahnhof des Ortes orga- 
nisiert. Daneben informierte eine Bilddoku- 
mentation der Planungsgesellschaft Deut- 
sche Einheit über die Ausbauarbeiten des 
Verkehrsprojektes Deutsche Einheit Nr. 1 

Lubeckl Hagenow Land - Rostock - 
Stralsund Fur die Gaste gab es außerdem 
eine Modelleisenbahnausstellung. Auf den 
Bahnhofen Blankenberg und Schwaan wur- 
den durch die DB Netz AG Stellwerksfuh- 
rungen angeboten, die ein reges Interesse 
fanden Die Gemeinde Blankenberg fuhrte 
ein Dorf- und Kinderfest durch, in Schwaan 
war ein Volksfest zu erleben Neben der Be- 
sichtigung einer Ausstellung 150 Jahre 
Bahnhof Schwaan waren Fahrten mit einer 
originalen Handhebeldraisine möglich In 
Rostock selbst beging die OB Regio AG mit 
einem Tag der offenen Tur in ihrer Werkstatt 
dieses Jubiläum. Bei einer Fahrzeugaus- 
stellung waren alte und moderne Fahrzeuge 
zu bewundern. 

Höhepunkt der Veranstaltung war aber der 
in enger Zusammenarbeit zwischen der 
Deutschen Bahn AG und der BSW- 
Freizeitgruppe " Mecklenburgische Eisen- 
bahnfreunde Schwerin " auf dieser Strecke 
gefahrene Sonderzug mit historischen Fahr- 
zeugen Zahlreiche Interessenten nutzten 
diese Möalichkeit. irn Nordosten wieder 
einmal mitder guten alten Dampfeisenbahn 
zu reisen Die Begeisterung, die den Reisen- 
den auf den Bahnhofen entgegenschlug, ist 
kaum zu beschreiben 
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Sonderfahrt der Magdeburger Eisenbahnfreunde - voller Erfolg 

Volkmar Prinzke, Magdeburg 

"Werte Teilnehmer der Sonderfahrt Magde- 
burg - Oebisfelde - Salzwedel Mit Dampf 
durch d ~ e  Altmark und zuruck von Salzwedel 
uber Stendal nach Magdeburg Die Organi- 
satoren der Dampfsonderfahrt der Magde- 
burger Eisenbahnfreunde begrußen Sie 
herzlich 1'' 

So begann der Text unseres Programms 
Am 08 April 2000, 8 Uhr 12 wurde der Son- 
derzug am Bahnsteig 4 des Magdeburger 
Hauptbahnhofs bereitgestellt. In der Planung 
waren zwar zwei Doppelstockwagen und der 
Speisewagen der Magdeburger Eisenbahn- 
freunde angekundigt worden. Aber wie das 
Leben so spielt, durch einen Radreifenscha- 
den stand die Doppelstockeinheit nicht zur 
Verfügung. Ersatz mul3te her! Die BSW- 
Freizeitgruppe Historische Bahnen hatte fur 
die Haldensleben-Weferlinger Eisenbahn- 
freunde eine Lok der Baureihe V 60 zur HU- 
Fristverlängerung vorbereitet. Unser stets 
korrektes und dem Eisenbahnbundesamt 
(EBA) folgendes vorschriftsmäßiges Arbei- 
ten in den Freizeitgruppen hatte zur Folge, 
daß kurzfristig die Bestatigung zum Einsatz 
der Lok ausgestellt wurde. Als Wagenzug 
wurde uns der "Ostfalen-Courier" der Braun- 
schweiger Verkehrsfreunde zur Verfügung 
gestellt. Diese Wagen waren früher bei 
Kleinbahnen im Einsatz. Der Verein hat die 
Fahrzeuge aufgearbeitet und fährt als "Ost- 
falen-Courier" damit zwischen Haldensleben 
und Weferlingen an Wochenenden mit der 
Preußen-Dampflok T 9. Weil die BSW- 
Freizeitgruppen Historische Bahnen und 
Magdeburger Eisenbahnfreunde mit ihren 
besonderen Kenntnissen in der Dampflok- 
technik bei Reparaturen zur Stelle sind und 
auch als Dampflokführer und Lokheizer bei 
den Braunschweiger Verkehrsfreunden fah- 
ren, war Hilfe aus Braunschweig keine Fra- 
ge. Diese alten Wagen mit ihren Holzsitz- 
bänken und Perronübergängen waren für 
unsere Fahrgäste wirklich gewöhnungsbe- 
dürftig. Aber alle Dampflok- und Eisen- 

bahnfans sind entschädigt worden, die 
Darnpflok 41 1231 vom Traditions-Bw 
Staßfurt und die 50 3708 von der Interes- 
sengemeinschaft Halberstadt (auf dem Bild 
die Lok in  Halberstadt 1993, Foto: Hoppe) 
standen in "Ausstellungsfarbe" als Zuglok 
und Schlußlok an unserem Kleinbahnzug 
Die Reaktionen schwankten zwischen Ab- 
lehnung und Begeisterung, denn die 
Höchstgeschwindigkeit für diese Fuhre war 
auf 60 kmlh festgelegt. Aber letztlich hörten 
wir nur noch positive Meinungen, denn die 
Betreuung der Fahrgäste durch die Magde- 
burger Eisenbahnfreunde war vorzüglich. 
"Mit Dampf in die Altmark" war ja das Motto 
unserer Sonderfahrt, und so hatten die 
Salzwedeler Eisenbahnfreunde die Ankunft 
unseres Zuges ausgezeichnet vorbereitet, 
so daß bei der Rückfahrt alle des Lobes voll 
waren. Dazu hat wesentlich das EVU PBSV 
aus Magdeburg beigetragen. Funk und 
Fernsehen des Mitteldeutschen Rundfunks 
sowie die lokale Presse hatten durch ihre 
Berichte das Gelingen der Fahrt unterstützt. 
Ein voller Zug, eine gute Betreuung und eine 
vorzugliche Versorgung durch die Speise- 
wagenmannschaft, ein fast gnädiger Wet- 
tergott - das ist die Bilanz der gelungenen 
Fahrt 



Unsere Ansprechpartner in den Regionen 

Regionalbereich Nordost 
-- -- 

Regionalleiter. Walter Kleimann 
Berlin Helge Sydow 
Hamburg Monika Kloos 
Schwerin Gudrun Bülow 

Regionalbereich Nordwest 
- .- 

Regionalleiter Werner Krause 
Halle Helga Pohnitzsch 
Hannover Ulrike Sinding 

Reaionalbereich Mitte 

Regionalleiter 
Dresden 
Erfurt 
FrankfurtlM 

Regionalbereich West 

n. n 
Gabriele Brehmer 
llona Hamann 
Elke Stange 

Regionalleiter Hartmut Berntßen 02011 
Essen 
Köln 

2447 260 
Heinz-Jürgen Lücke 02011 2447 266 
Jutta Abels 02221 17762 273 

Reaionalbereich Südwest 

Regionalleiter Hans-Peter Klauda 07211 938 5363 9721 5873 
Karlsruhe Gabriele Bertsche 0721 I 938 5873 
Saarbrücken Karl Wendel Brill 0681 1 308 2488 9561 2488 
Stuttgart Gabriele Bertsche 07211 938 5873 (Sitz in Karlsruhe) 

Regionalbereich Süd 

Regionalleiter Jürgen Obendorfer 091 11 21 9 2003 9661 2003 
Munchen Alexandra Denk 0891 1308 51 84 9621 31 80 
Nürnberg Siegfried Enser 091112192318 96612318 

Für zwischenzeitliche Änderungen der Namen und der Telefonanschlüsse kann die 
Redaktion keine Verantwortung übernehmen! 
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Details auf der Modellbahnanlage 

Wolfgang Ba hnei-t, Leipzig 

Betrachten wir Fotos von Modellbahnanla- 
gen in alteren Fachzeitschriften wie zum 
Beispiel die Modellbahnwelt (Ende der vier- 
Ziger Jahre) oder Der Modelleisenbahner 
(ab 1953) so wird uns auffallen daß die 
Landschaft um die Bahn wenig gestaltet 
war Gab es doch in dieser Zeit kaum Mate- 
rialien fur die Landschaftsgestaltung Ge- 
farbte Sagespane galten als das Allheilrnit- 
tel Also wurde in dieser Zeit weniger Wert 
auf eine Ausgestaltung gelegt dafur aber 
der Fahrzeugbau mehr betrieben als heute 
Das hat seinen Grund kann doch heute na- 
hezu alles kauflich erworben werden Aber 
sowohl der Modellbau wie auch die Gestal- 
tung der Landschaft einer Modellbahnanlage 
konnen der Entspannung dienen und Freu- 
de bereiten Vor allem gut gestaltete Details 
auf einer Modellbahnanlage zeugen von der 
Kreativitat und der Beobachtungsgabe des 
Erbauers in der Natur 
Das Thema ,Details auf der Modellbahnan- 
lage bietet Stoff fur ein ganzes dickes Buch 
Hier sollen einige Beispiele beschrieben 
werden 
Oft bleiben kleinere Flachen auf der Anlage 
frei, auf denen es nicht sinnvoll ist eine 
Wohnsiedlung aufzubauen Fur einen oder 
mehrere Kleingarten reicht der Platz aber 
allemal aus 
Einen Komposthaufen legt jeder Kleingart- 
ner an Ein Stuck Styropor 2 X 2 cm 1 cm 
dick wird zugeschnitten und mit einer gro- 
ben Feile bearbeitet auf die Anlage geklebt 
und schwarz gestrichen Nach dem Trock- 
nen wird grunes SchaumflockenmateriaI 1 aufgeklebt dazu zwei drei oder auch vier 
gelbe Erbsen mit denen Kurbisse darge- I stellt werden Dann ist auf der Anlage aber 
Herbst! 
Im Sommer wie im Herbst kann ein Kletter- 
bohnengerüst gestaltet werden An je zwei 
Zahnstochern werden die Spitzen abge- 
schnitten daß sie etwa 30 mm lang sind Als 
V zusammengeklebt und mit einem 40 rnrn 
langen Stuck quer verbunden werden Fa- 

den von Sternzwirn gespannt und verklebt 
Nach dem Trocknen werden die Faden mit 
Kaltleim eingestrichen und dunkelgrune Flo- 
cken aufgelegt Dies soll im Bedarfsfall wie- 
derholt werden Soll eine Fruhsommerzeit 
dargestellt werden dann konnen im zweiten 
Gang ganz kleine weiße oder rote Flocken 
aufgestreut werden und so die Bluten dar- 
stellen Das fertige Gerust wird dann auf ein 
Beet geklebt und in die Gestaltung integriert 
Nahezu in jedem Garten werden Tomaten- 
pflanzen angebaut Zur Darstellung werden 
ca 25 mm lange Stucke vom Zahnstocher 
geschnitten und braun gefarbt Mit Kaltleim 
eingestrichen werden rundum grune 
Schaumstoffflocken aufgebracht Von der 
Spitze sollen etwa 8 mm frei bleiben die 
spater in eine Bohrung auf dem Beet geklebt 
werden kann Sind die Flocken getrocknet 
kleben wir kleine rote Liebesperlen aus Dr 
Oetkers Backzutaten an die Tomatensto- 
cke 
Neben vielen Sorten Blumen sind auch Ro- 
sen in einem Kleingarten zu finden Oft win- 
den sich Kletterrosen um ein Rosentor. Ein 
solches laßt sich aus 1 mm dickem Draht 
loten oder aus 1 5 mm breiten Streifen von 1 
mm dickem Sperrholz gestalten Es sollte 25 
mm hoch 15 mm in der Lichte und 5 bis 8 
mm in der Breite sein Wahrend das holzer- 
ne Rosentor naturell bleiben kann sollte 
selbiges aus Draht einen Farbanstrich mit 
Humbrolfarbe erhalten Mittels braunen Lei- 
nen- oder Sternzwirns werden die Ranken 
angedeutet die am Tor festgeklebt werden 
Nach dem Trocknen werden die Faden dick 
mit Kaltleim bestrichen und grune Flocken 
aufgestreut Nach erneutem Trocknen be- 
ginnt eine Puzzlearbeit das Aufkleben von 
Bluten die wiederum aus Schaumstoffflo- 
cken in den Farbtonen weiß gelb orange 
oder rot sein konnen 
Bei der Gestaltung eines kleinen Steingar- 
tens kann der Fantasie freier Lauf gelassen 
werden Stucke von Styropor auf die Grund- 
platte geklebt und mit Hartschaumkleber 
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verspachtelt werden erdfarben gestrichen. In 
den noch feuchten Kleber werden kleine 
Steine gedruckt Damit diese kantig sind, 
werden sie von größeren Steinen abge- 
schlagen Dazwischen verschiedene Natur- 
moose „pflanzenu, die vom Fachhandel aus- 
reichend angeboten werden. Bluten werden 
mit farbigen Flocken dargestellt. 
Inmitten des Steingartens Iäßt sich ein klei- 
ner Goldfischteich anordnen. Das bitte a- 
ber uberlegen, bevor der Steingarten ges- 
taltet wird Mit schräggestellter Stichsäge 
wird ein Loch in die Grundplatte gesägt, da- 
nach der Ausschnitt von unten dagegen ge- 
klebt. Nach dem Trocknen erhalt der Teich 
einen Grundanstrich im erdfarbenen Ton, 
auf den feiner Sand, am besten Seesand, 
gestreut wird, solange die Farbe noch feucht 
ist Je nach Größe können auch kleine Stei- 
ne in den Teich geklebt werden, bevor die 
Wasserfläche dargestellt wird. Dies kann 
mittels handelsublichen Gießharzes vorge- 
nommen werden, das speziell fur die Ges- 
taltung von Wasserflächen im Fachhandel 
angeboten wird. Der Preis ist relativ hoch 
und beim Aushärten schwindet das Harz, so 
daß der Wasserspiegel am Ufer hochgezo- 
gen erscheint Wesentlich preiswerter ist der 
Einsatz von farblosem Acryllack seidenmatt, 
der einfach in den Teich gegossen wird und 
dann verläuft. Mehrere Schichten, immer 
nach dem Trocknen aufgegossen. lassen 
leichte Runzeln bilden, die an leichte Wellen 
erinnern. 
Im Teich kann naturlich auch Schilf wach- 
sen. Solches Iäßt sich aus 0,5 mm dickem 
Draht darstellen. Etwa acht 10 bis 15 mm 
lange Stücke werden an einem Ende zu- 
sammengelotet, entfettet und grun gestri- 
chen Auf eines der Drahtenden, das etwas 
langer sein soll, wird ein 2 mm langes Stuck 
Isolierschlauch saugend aufgeschoben und 
dunkelbraun gestrichen. Die so hergestellten 
Schilfpflanzen werden in 1,5 mm Bohrungen 
im Teichgrund geklebt Die Wasserfläche 
sollte dann erst gestaltet werden. 
In gleicher Weise kann auch ein Dorfteich 
gestaltet werden, der natürlich wesentlich 
größer ausfallen soll als der Goldfischteich 
im Gartengrundstuck. Nicht vergessen, daß 
um den Dorfteich oftmals Trauerweiden oder 
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Pappeln die Ufer saunen Im Schilf Iäßt sich 
ein Nest der Wasservogel, die den Teich 
bevolkern, gestalten Der „Grundrahmen8' 
dafür wird aus dunnem Draht gewickelt, 
dann Fasermaterial aufkleben. Fur Schwa- 
ne soll der Durchmesser des Nestes 8 bis 
10 mm betragen, bei Enten entsprechend 
weniger. 
Am Ufer wird ein Steg montiert 0,8 mm di- 
ckes Sperrholz oder Pappe, 30 mm lang und 
6 mm breit, in der Mitte eine Fuge geritzt, 
bildet das Laufbrett Ein ca 4 mm dickes 
Stuck Birkenzweig wird etwa 10 mm vom 
Ufer entfernt in den Teich geklebt, auf dem 
das Laufbrett mit einem Ende und mit dem 
anderen auf das Ufer geklebt wird. Ein 
Kahn, am Steg oder auf die Uferboschung 
geklebt, belebt diese Szene. 
Ein Storch im Teich Iäßt auf ein Storchen- 
nest in der Nähe schließen, das auf dem 
Dach eines Bauernhauses gestaltet werden 
kann Nest und Störche werden im Fach- 
handel angeboten. Die Exkremente der 
Störche werden im hohen Bogen uber den 
Nestrand gespritzt und bleiben auf dem 
Dach haften. Mittels weißer Temperafarbe, 
die dick aufgetragen wird. Iäßt sich diese 
,,Schweinerei" nachgestalten Auf dem Bau- 
ernhof steht ein Taubenschlag. Auf einer 
Säule aus Rundholz (Schaschlykstab) wird 
der Schlag sechseckig aus Pappe gebaut. 
Mehrere Luken mit Anflugstäben werden 
angeordnet. Leider bietet der Fachhandel 
dafür noch kein Federvieh. So sind die Tau- 
ben eben gerade ausgeflogen1 In kleinen 
Bauernwirtschaften werden die Kuhe von 
Hand gemolken. Die Milch wird in Kannen 
abgeliefert, die auf einer Kannenbank aus 
Holz am Straßenrand in Nähe des Gehöftes 
abgestellt werden. Die Milchkannen lassen 
sich so leicht auf einen Lkw oder den Hän- 
ger an einem Traktor heben. Zwei Stück Bir- 
kenast, 10 bis 12 mm lang mit 4 mm Durch- 
messer werden im Abstand von 10 mm an 
den Straßenrand geklebt, darüber ein 15 
mm langes und 4 mm breites Stück Sperr- 
holz, 0,8 mm dick. Darauf können zwei oder 
drei Milchkannen abgestellt (geklebt) wer- 
den Milchkannen sind als Kleinserie im gut 
sortierten Fachhandel erhältlich. 
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Eine Landstraße wird von Prellsteinen ge- 
saumt In fruheren Zeiten waren diese aus 
Beton gestampft oder aus Granit gehauen 
Heute sind sie meist aus Plastwerkstoffen 
als U-Profil und mit Reflektoren versehen 
Uns interessiert aber die altere Bauart die 
aus 2 X 2 mm Holzleisten hergestellt werden 
kann Eine Holzleiste wird weiß gestrichen 
Nach dem Trocknen werden 12 mm lange 
Stucke abgeschnitten und die Schnittstellen 
ebenfalls weiß gefarbt Nach dem Trocknen 
erhalt jeder Prellstein rundum eine schwarze 
Halskrause (1,5 mm von oben) , die mit ei- 
nem Feinliner gezogen wird Danach kon- 
nen die Prellsteine am Straßenrand in vor- 
her eingebrachte Bohrungen geklebt wer- 
den 
Zum Bauerngehoft gehoren naturlich auch 
Ackerflachen Weil sich auf kleinen Schla- 
gen der Einsatz eines Mahdreschers nicht 
lohnt wird in althergebrachter Art das Ge- 
treidefeld von einem Mahbinder abgeerntet 
Aus dem Mahbinder werden 
Getreidegarben ausgeworfen, welche ma- 
nuell zu Puppen zusammengestellt werden 
So trocknet das Getreide auf dem Halm 
nach bevor es eingefahren und meist in der 
Scheune gedroschen wird Die Garben sind 
aus beigefarbener Wolle herzustellen, die u- 
ber ein Brett gewickelt wird In Abstanden 
von ca 15 mm wird die Wolle straff abge- 
bunden Zum Schluß werden die einzelnen 
Garben mit einem scharfen Messer oder ei- 
ner Rasierklinge abgeschnitten Der Unter- 
grund fur das Feld wird erdbraun gestrichen 
Ein Gemisch aus Kaffeesatz und dunkelgelb 
gefarbten Sagespanen wird auf die noch 
feuchte Farbe aufgestreut Nach dem 
Trocknen werden jeweils 5 bis 6 Garben 
senkrecht aneinander gestellt und auf den 
Boden geklebt 
Zwischen den einzelnen Feldern wird ein 
Feldrain gestaltet Heute findet man diese 
ganz selten Busche und Straucher bieten 
vielen Kleintieren und Vogeln Lebensraum 
lslandmoos mit Spruhkleber bespruht und 
Schaumstoffflocken aufgestreut bilden die 
Grundlage fur die Flora des Feldrains Hier 
und da kann auch ein Reh aus dem Ge- 
busch treten oder auf einer angrenzenden 
Wiese asen 

Eine Wiese oder Viehkoppel laßt sich ein- 
fach mit Grasmatten gestalten Gute Ergeb- 
nisse werden auch mit handelsublichem 
Pflanzenvlies erreicht Der Untergrund wird 
mit einem Gemisch aus gruner Abtonfarbe 
und Latex-Bindemittel eingestrichen Auf die 
feuchte Farbe werden Grasfasern durch ein 
Kuchensieb aufgestreut Die nichtgebunde- 
nen Grasfasern werden nach dem Trocknen 
abgesaugt und konnen wieder verwendet 
werden Das Pflanzenvlies wird nun vorsich- 
tig aufgetrennt (halbiert) Bindemittel wird 
auf die Grasflache gestrichen, anschließend 
das Pflanzenvlies aufgelegt und mit dem 
Finger leicht angetupft Zusatzlich werden 
Blutenflocken aufgestreut und angetupft Hin 
und wieder kann auch ein Busch aus einem 
Stuck lslandmoos aufgeklebt werden 
Soll ein Bach dargestellt werden der sich 
durch die Wiese windet wird der Lauf vor 
jeder Bearbeitung aufgezeichnet und mit der 
Stichsage schrag ausgesagt Das ausge- 
sagte Stuck wird von unten dagegen ge- 
klebt Das Bachbett wird in gleicher Weise 
wie der Teich gestaltet Am Ufer stehen ne- 
ben Buschwerk auch Korbweiden und uber 
den Bach kann eine einfache Brucke aus 
Stammen gebaut werden Dunne Birken- 
Zweige eignen sich dafur recht gut Oft ist an 
Bachen Klettwurz zu finden, deren große 
Blatter aus grunem Buntpapier mit 5 bis 7 
mm Lange ausgeschnitten und auf die 
Schaumstoffflocken geklebt werden 
Interessant ist auch ein Kartoffelacker Aus 
Großmutters Zeiten ist eine Gardinenschnur 
eine gewebte Schnur von etwa 3 mm 
Durchmesser bekannt Solche oder ein 
ahnlich dicker Faden wird durch Bohrungen 
gezogen und straff auf das Feld gespannt 
Danach erfolgt der Anstrich mittels eines 
Gemisches aus dunkelbrauner Abtonfarbe 
und Latex-Bindemittel Auf den feuchten An- 
strich wird trockener Kaffeesatz gestreut 
Nach dem Trocknen werden grune 
Schaumstoffflocken auf die Damme geklebt 
Kaltleim eignet sich dafur recht gut 
Oft wachsen rankende Gewächse an 
Hauswanden empor (wilder Wein oder E- 
feu) Mit dunklem Zwirn oder Garn werden 
einzelne Ranken und daran Verzweigungen 
auf die Hauswand geklebt danach reichlich 
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grune Schaumstoffflocken Manchmal ist 
und von den Ruten ist nichts zu sehen Bei 
dieser Gestaltung kann sich die Fantasie frei 
entfalten 
Ein Detail. das oft noch in Bahnhofen zu fin- 
den ist stammt aus Zeiten in denen Signale 
und Weichenlaternen noch mit Petroleum 
beleuchtet wurden ein gemauerier Lager- 
raum, der als Erdhugel gestaltet ist, in wel- 
chem Petroleum und Schmierol gelagert 
wurde Ein Rauchverbotsschild an der Tur 
weist auf brennbare Stoffe hin Die Vorder- 
front wird aus 1 5 mm dicker Pappe ausge- 
schnitten und mit Ziegelsteinpapier ka- 
schiert Ein Stuck Styropor wird dahinter ge- 
klebt mit Hartschaumkleber verspachtelt 
und grun gestrichen Auf die noch feuchte 

auch die gesamte Hauswand bewachsen 
Farbe werden Grasfasern aufgestreut, nicht 
gebundene Fasern nach dem Trocknen ab- 
gesaugt Entsprechend dem Vorbild wird 
danach ein üppiger Wildwuchs von Unkraut 
gestaltet und dargestellt Aus 0,5 mm dicker 
Pappe wird eine Tür ausgeschnitten und 
Bretterfugen eingeritzt, die einen braunen 
Anstrich erhält. Das Schild ,,Rauchen sowie 
Umgang mit Feuer und offenem Licht sind 
verboten" wird auf dem Computer geschrie- 
ben, ausgedruckt und an die Tur geklebt. 
Es könnten noch mehr Beispiele für die 
Gestaltung von Details genannt und be- 
schrieben werden Sehen wir uns doch in 
der Natur um und holen uns weitere Anre- 
gungen (Bilder siehe 2. Umschlagseite). 

Im Archiv gefunden 

Nachstehend in einer Faksimile-Wiedergabe ein Auszug aus dem „Katechismus fur den Bahn- 
wärterdienst" aus dem Jahre 1906, herausgegeben von der Königlich-Preußischen Eisenbahn- 
verwaltung (KPEV). gefunden von Helmut Schmidt aus Korbach. 
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Bahn-Nostalgie Deutschland 2000 

Hans Joachim Kirsche, Berlin 

Von Ludger Kenning, 224 Seiten, 7 Farb-/ 
205 Schwarz-Weiß-Bilder, 29,80 DM, Ver- 
lag Kenning, Nordhorn, 
ISBN 3-933613-12-4 
Die aktualisierte Neuauflage des Titels 
Bahn-Nostalgie Deutschland' ist erschie- 

nen In der Ausgabe 21 Oktober 99 unseres 
Mitteilungsblattes hatten wir das Buch des 
Verlegers und Bahnkenners vom Jahre 
1999 ausfuhrlich rezensiert und fur die 
BSW-Freizeitgruppen sehr empfohlen Nun 
kommt ein Jahr spater die enorme Fleißar- 
beit des Autors Kenning unter dem Titel 
2000 heraus 
Alle die Leser, die die 1999er Ausgabe ha- 
ben werden erst einmal feststellen daß die 
neue Ausgabe nur noch die Halfte des ur- 
sprunglichen Umfangs urnfaßt Fehlt etwa 
die Halfte an Informationen? Keineswegs1 
Vielmehr hat Kenning das Kunststuck fertig- 
gebracht 462 Museumsbahnen und Muse- 

umsbahnbetriebe vorzustellen (einige mehr 
als in der Ausgabe des Vorjahres) Der Au- 
tor hat die ausfuhrliche Betriebsgeschichte 
der einzelnen Bahnen und Bahnbetriebe 
komprimierter dargestellt Dabei ist der 
2000er Bahn-Nostalgie-Fuhrer auch fur jene 
Leser interessant, die den 99er haben weil 
die neue Ausgabe Informationen uber histo- 
rische Bahnen und Museen in den grenzna- 
hen Gebieten der Nachbarlander Niederlan- 
de und Osterreich enthalt die Fahrzeuge 
deutschen Ursprungs in ihrem Bestand ha- 
ben 

Wie bei der ersten Ausgabe auch, ist jede 
Sammlung mit Anschrift, Fahrzeugstatistik 
und Angaben zum Fahrbetrieb ausgestattet, 
wenn bekannt, sogar mit Internet- 
Hornepage, so daß man sich bei Bedarf auf 
elektronischem Wege weitere Informationen 
einholen kann. 

Folgende Broschuren können über die BSW-Freizeitgruppe Historische Lo- 
komotiven Löbau erworben werden 
(Uwe Jachrnann, Zittauer Straße, 02747 Großhennersdorf): 

„Die Eisenbahn um Weißenberg" 
Autor Hans von Polenz 
Die Geschichte eines kleinen Nebenbahn- 
netzes, dessen Betriebseinstellung vor uber 
25 Jahren begann 

Preis: 12,90 DM 

„Die Bahn im Cunewalder Tal" 
Autor: Hans Polenz 
Eine Oberlausitzer Eisenbahn- und Heimat- 
geschichte zwsichen Großpostwitz und Lo- 
bau 

Preis: 12,90 DM 

Löbauer Lokornotivgeschichten" 
Autoren: Dr. M. Thiemann, Hans von Polenz 
Ältestes erhaltenes Maschinenhaus, Bahn- 
betriebswerk, Lokeinsatzstelle und denk- 
malgeschutzter Lokschuppen 

Preis 14,90 DM 

Alle Preise zzgl. Porto! 

In Vorbere~tung. „Eisenbahnprojekt 
Berlin - Bautzen - Prag - Wien" 

(Arbeitstitel) 
Fur diese Broschure suchen wir noch Hin- 
weise. Schriftdokumente und Bilder! 
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Die Geschichte der Nebenbahn Arnstadt - Ichtershausen 

lmmo H o o ~ e  Ber i1 

Von Thornas Stöhr. 112 Seiten, zahlreiche 
Schwarz-Weiß-Abbildungen. 29,80 DM; 
Verlag Rockstuhl, Bad Langensalza,2000, 
ISBN 3-932555444-97-3 

Das Buch besticht d ~ i r i i i  + i + solide Aus- 
stattung Der e nlaclerrii t i  band stimmt 
hervorragend auf die B e s c P r ~  Dung der be- 
reits vor Jahrzehnte1 st liegelegten nicht 
mal funf Streckenkilornet~~ .urzen Stich- 
bahn ein Den T te  ziere1 C I ?  Stadtwappen 
der Endpunkte der Strew? J ci eine farbig 
wiedergegebene Zeichnur; on Peter Ko- 
nig Beim ersten Durchblat.er- beeindruck- 
ten den Rezensenten nebc den zahlrei- 
chen zeitgenossischen Fotos aus den ver- 
schiedensten Saminlungen x allem die 
acht weiteren Zeichnungen des begnadeten 
Kunstlers Konigs Strich faszi-iiert auf eine 
eigentumliche Art und Weise die schwer in 

Traditionsbahndepesche 

Drei Hefte der offiziellen Mltgl ederinformati- 
on der Traditionsbahn Radeseul e V die 
auch eine BSW-Gruppe ist agen im Re- 
daktionsbriefkasten Die 24-seitigen, vier- 
teljahrlich am Quartalsende vscheinenden 
Broschuren beinhalten nicht nur Termine fur 
die Mitglieder der Gruppeldes Vereins und 
Berichte aus dem Vereinsleben, sondern 
neben den stimmungsvoll bebilderten, inte- 
ressanten schmalspurbezogeren Beitragen 
aus dem Sachsischen werden sogar die 

Neue Foto-CD von 212 007 

Wer den historischen Vertreter einer be- 
kannten Diesellokbaureihe, die 212 007, auf 
vielen Fotos, vor allem auch bei ihren 
Einsätzen vor Sonderzügen erleben möchte, 
greife zu dieser Foto-CD. 
Zu beziehen über die BSW-Freizeitgruppe 

Worte zu fassen ist Gelungen ist die Kom- 
position des Rucktitels Einer Aufnahme von 
1953 ist ein Foto von 1999 gegenuber ge- 
stellt die an verschiedenen Stellen der Stre- 
cke fotografiert wurden Es sind nicht nur die 
46 Jahre die die beiden Szenen trennen 
nein mit zwei Fotos dokumentiert werden 
die Eisenbahnwelt im den Landverkehr pra- 
genden ersten Jahrhundert und die coole 
modern gestylte NE-Bahn 1999 
Die Beschreibung der Bahn zeugt in ihrer 
Vielfalt von der grundlichen Recherchear- 
beit Es ist immer schwerer, uber eine so 
kurze Strecke zu schreiben auf der schon 
zig Jahre nichts mehr fahrt als uber eine 
(langere) Verbindung die auch heute noch 
regelmaßig bedient wird 
Kurz - ein Buch das dem Nebenbahn- 
freund besonders dem thuringischen 
empfohlen sei 

aktuelle Verkehrspolitik und der DB AG- 
Unternehmensalltag ironisch-kritisch kom- 
mentiert! Ein Sternstunde des deutschen 
Eisenbahnfeuilletons stellt die in Nr 31, 
Winter 1999, abgedruckte, 1982 formulierte 
Beitrag „Die Traditionsbahn im Jahr 2000" 
dar Der subtile Humor ist kaum zu über- 
treffen! 
Das Einzelheft kostet nur 2,-  DM, das Jah- 
resabo incl. Versand 15,- DM, Bestellung 
über Tel. 03511 461 48 001 

Eisenbahnfreunde Witten, Bergerstraße 35, 
58482 Witten, Te/./ Fax 023021 1710 399. 
Diese Goldscheibe bildet eine ideale Ergän- 
zung zu dem im Mitteilungsblatt Nr 31 März 
2000 angebotenen 24-seitigen Lebenslauf 
der Starlok des Bw Hagen-Ecksey. 

Pioniere des Eisenbahnfortschritts (2): 
Thomas Edmonson (30. Juni 1792 - Todesdatum unbekannt) 

Dieter G Buch, Berlin 

In der Tat, die Fahrkarte neudeutsch Ticket 
heißt wirklich Ticket - im englischen Sprach- 
raum Billet sagen die franzosischen Nach- 
barn und Biglietto die Italiener Immer noch 
Nur in Deutschland heißt es nicht mehr 
Fahrkarte oder Fahrschein oder Fahraus- 
weis Nein1 Es heißt Ticket Logisch erklaren 
kann das niemand 
In 9 9 Abs 1 der Eisenbahn- 
Verkehrsordnung vom 8 September 1938 
wird festgelegt ,Wenn der Tanf es nicht an- 
ders best~mmt muß der Reisende bei Antntt 
der Reise mit einem Fahrausweis versehn 
sein Weiter fuhrt dieses grundlegende Ei- 
senbahn-Gesetz in § 9 Abs 3 Buchstaben 
b) und C) aus ,Der Reisende ist verpflichtet 

b) Fahrausweise und sonsbge Karten 
nach Beendigung der Fahrt bis zum Verlas- 
sen des Bahnsteigs einschließbch der Zu- 
und Abgiinge aufzubewahren C) Fahraus- 
weise und sonsbge Karten dem Kontrollper- 
sonal auf Verlangen vorzuzeigen und aus- 
zuhand~gen 
Blickt man in die Geschichte der Fahrkarte 
dann waren Zettelfahrkarten der Beginn - 
nachgebildet den Postfahrscheinen An die- 
ser Stelle sei die Feststellung erlaubt Fur 
elementare Bahnregularien war die Post 
Vorbild Feste Fahrplane standige Fahrt- 
routen (Strecken) Zeitablaufe Frachtbe- 
Stimmungen und Fahrkarten all dies waren 
Erfindungen der Post Die Bahngesell- 

schaften fanden brauchbare und bewahrte 
Grundlagen fur den Betriebs- und Verkehrs- 
dienst vor Weiterentwicklungen und Anpas- 
sungen an den jeweiligen Zeitgeist waren 
und sind nur logische Konsequenzen 
Thomas Edmonson ist der Erfinder der Be- 
grunder des nach ihm benannten Fahrkar- 
tensystems Und das weltweit1 Der Ende 
des 18 Jahrhunderts in Lancaster geborene 
Edmonson war Eisenbahner soll Fahrkar- 
tenverkaufer oder anderen Quellen zufolge 
sogar Stationsvorsteher auf dem Bahnhof 
Milton der Newcastle & Carlisle Railway ge- 

wesen sein Nach 1836 entwickelte Edmon- 
son ein Verfahren zur schnellen Ausgabe 
und Abrechnung der Fahrkarten das die 
bisher ublichen Fahrzettel abloste Er ver- 
folgte die Idee, Maschinen zu konstruieren 
die den Laufweg auf einer Strecke das Nu- 
merieren, Zahlen und Datieren der Fahr- 
karte ermoglichten Edmonson war Erfolg 
beschieden Der Direktor der Leeds Rail- 
way, Captian Law, erkannte die Vorteile und 
trieb den weiteren Ausbau dieses Systems 
voran Nach 1839 meldete Edmonson die 
Datumstempelpresse Lochzangen und die 
Fahrkarten-Numerierungsmaschinen zum 
Patent an und baute innerhalb eines Jahres 
eine eigene Fahrkartenfabrik in Manchester 
auf druckte Fahrkarten auf Bestellung und 
vergab Lizenzen 

Edmonsonsche Fahrkarten: Vom 30.03.84 fur 
einfache Fahrt 2. Klasse im Personenzug Wasun- 
gen - Bad Salzungen, daneben: Militärfahrkarte 
mit 75 % Ermäßigung vom 31.03.79 von Leipzig 
nach Regis-Breitingen. 

Sammlung Hoppe 

Die Edmonsonschen Fahrkarten begannen 
ihren Siegeszug rund um den Globus. Die 
Maße waren international gleich: 57 mm 
Länge und 30 mm Breite 
Ubereinstimmend war auch die Farbgebung: 
4 Klasse grau, 3 Klasse braun, 2 Klasse 
grun und 1. Klasse gelb Die Kartenfarbe 
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sagte uber den Inhaber etwas aus Die je- 
weilige Gesellschaftsschicht zeigte Farbe 
Edmonsonsche Fahrkarten werden entwe- 
der den Fahrkartenausgaben fertig gedruckt 
geliefert, in Schalterdruckern hergestellt o- 
der können Fahrkartenverkaufsautomaten 
entnommen werden 
Edmonson baute Fahrkartenschränke mit 
kleinen Fächern, in die die ,,Pappeno sortiert 
und griffbereit abgelegt wurden Bei 
Dienstschluß der Fahrkartenausgabe ließ 
sich aus der Differenz der Fahrkartennum- 
mer zwischen Dienstbeginn und Dienstende. 
malgenommen mit dem Fahrpreis, leicht die 
zu erwartende Einnahme feststellen 
Der Datumsstempel ist ein in Edmonson- 
sche Fahrkarten mit Stahltypen eingeprägter 
Trockenstempel. Der Fahrkartenverkaufer 
steckte die ,,Pappeu in einen Schlitz und 
schlug mit der gleicher Handbewegung die 
Stempelpresse bis zum Anschlag Das 
Schlagen des Trockenstempels war ein typi- 
sches Geräusch in Fahrkartenausgaben oh- 
ne Schalterdrucker Die Fahrkarte rnuß vor 
Verkauf an den Reisenden datiert werden, 
um die Geltungsdauer der Fahrkarte be- 
rechnen zu können 

Ein Unikat aus dem Jahre 1953: Platzkarte in der 
3. Klassel, daneben: Edmonsonsche Fahrkarte 
als Erinnerungsstück an den Besuch des Muse- 
umsSVT BR 175 in Berlin-Lichtenberg 

Sammlung Koschmann 

Schalterdrucker stellten die Fahrausweise 
unmittelbar vor dem Verkauf her Großdru- 

cker verfugten uber 1000 bis 2500 Druck- 
platten, Kleindrucker mechanisierten den 
Verkauf der Pappen" in kleinen und mittle- 
ren Bahnhofen Gemeinschaftsdrucker ga- 
ben in großeren Fahrkartenausgaben weni- 
ger gangbare Verbindungen aus Schnell- 
drucker für den raschen Druck häufig ge- 
brauchter Fahrkarten, z B im S- 
Bahnverkehr, waren vor allem in Gro- 
ßastädten anzutreffen. Die verschiedenen 
Bauarten der Schalterdrucker unterschieden 
sich in Aufbewahrung und Anzahl der 
Druckplatten, Druckwalzen, Anzahl der 
Fahrkarten ie Druck~latte und Zufuhruna der 
~ o h ~ a ~ ~ e n  

., 
Fachliteratur von einst bescheinigt der Ed- 
monsonschen Fahrkarte große Handlichkeit 
und Dauerhaftigkeit, sie sei in der 
„ .  Herstellung einfach und billig" Bleibt fest- 
zuhalten, die Fahrkarten, naturlich die von 
Thomas Edmonson, ubten und üben nach 
wie vor eine Faszination der besonderen Art 
aus, stellen ein wichtiges Kapitel der inter- 
nationalen Eisenbahngeschichte dar 
Die Lochung der Fahrausweise ist eine Ei- 
senbahn-Erlebniswelt fur sich. Interessant 
genug, spater einmal eine gesonderte Ge- 
schichte daruber zu erzählen. 
ück in die Gegenwart. Heute bietet das 
Dienstleistungsunternehmen Deutsche Bahn 
AG bereits online Tickets im lnternet an Ei- 
ne hochmotivierte Frontfrau ist die Wegbe- 
reiterin. „Die Welt" vom 21 Dezember 1999 
schreibt: „Doch kaum war das Unternehmen 
erst mal drin, setzte auch schon der Boris- 
Becker-Aha-Effekt ein - und jetzt will man 
gar nicht mehr raus ,Dieses Experiment hat 
uns in der Auffassung bekräftigt, daß das 
lnternet der Vertriebskanal der Zukunft ist', 
sagt die Projektmanagerin Anna Brunot- 
te . . . '  Wir haben die Internetgeneration er- 
reicht'....". 
Ob diese Neuerung in die (Eisenbahn-) Ge- 
schichtsbucher eingeht, ist zu bezweifeln. 

Thomas Edmonson aber hat Geschichte 
geschrieben und ist ein Pionier des Eisen- 
bahnwesens. Die Edmonsonschen Pappen 
sind und bleiben eine der genialsten Erfin- 
dungen des Eisenbahnzeitalters. 
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BSW-Freund Wolfaana Kohl. 1989 Bundesbahner bei der Verwaltunasstelle Berlin nutzte seine 
Freifahrten oft fur /?eisen in die damalige DDR. Nach dem Fall der ~ k e r  nahm er einen freien 
Tag für einen Kurzbesuch mit dem Zug nach Nurnberg Sein Bencht wurde im damal~gen BSW- 
Heft der OB-Verwaltungsstelle 1989 veröffenthcht Aus Anlaß des 10 Jahrestages der Deut- 
schen Emheit stellte Freund Kohl uns den Beitrag zur Vedugung 

... und ich siege doch! 

Wolfgang Kohl, Berlin 

Punktliche Abfahrt mit D 303 ab Bahnhof 
Zoo um 6 16 Uhr Fur jeden Reisenden steht 
ein Abteil zur Verfugung. Nun ja, zum einen 
ist es Dienstag, zum anderen keine Ferien- 
Zeit Und nach Öffnung der DDR-Grenzen 
für die eigene Bevölkerung stromten in die- 
ser frühen Stunde die Tagesbesucher aus 
Mitteldeutschland eher nach West-Berlin. 

Bis Probstzella, dem letzten Bahnhof in der 
DDR der ubliche Fahrtverlauf mit Paß- und 
Fahrkartenkontrollen Doch halt Den Lok- 
fuhrern sei fur ihren anstrengenden Dienst 
bei teilweise dichtem Nebel die großte Aner- 
kennung ausgesprochen1 Auch ab Ludwigs- 
Stadt wie jedem Transitreisenden be- 
kannt ein Grenzbahnhof in der Bundesrepu- 
blik kein nennenswertes Fahrgastaufkom- 
men Bis Nurnberg also eine „ruhige Tour" 

Nach einer kurzen Stippvisite irn Archiv des 
dortigen Verkehrsmuseums sollte die Ruck- 
reise mit D 306, Nürnberg Hbf ab 15 32 Uhr, 
angetreten werden. Und nun wird es inte- 
ressant. 

Ein ubervoller Zug nach Berlin steht auf 
Gleis 5 die Reisenden stehen in den Gan- 
gen und in den Vorraumen an den Turen 
Das kann ja heiter werden1 Mit Muhe einen 
Klappsitz im Gang ergattert Es geht los1 
Am Dialekt ist der großte Teil der Fahrgaste 
als DDR-Burger zu erkennen Naturlich 
Morgens mit den Eilzugen des ehemals 
kleinen Grenzverkehrs" nach Nurnberg und 

jetzt mit vollen Taschen und Plastiktuten 
zuruck in den Arbeiter- und Bauernstaat 
Ergo Bis Probstzella kann es nur noch vol- 
ler werden1 In Erlangen steigt ein Berufs- 

pendler aus Dessen Platz kommt mir zu- 
gute Man ist ja nicht mehr der Jungste Ge- 
genuber sitzt eine junge Mutter mit ihrem 
aufgeregten, dreijährigen Sohn, in beiden 
Händen je ein Matchbox-Auto Papi steht im 
Gang. Auch auf den nachsten Stationen 
sind die Bahnsteige voller Reisender, und 
der Aufenthalt des Zuges verlangert sich 
natürlich bei dem enormen Zustieg. Zugfüh- 
rer und Schaffner haben Muhe, sich ihren 
Sitzplatz in der Mitte des D 306 zu bewah- 
ren. Fahrkartenkontrolle und Dienstabteil 
sind heute illusorische Begriffe. Vom Bun- 
desgrenzschutz keine Spur. Im sechssitzi- 
gen Abteil sitzen acht Personen, der Gang 
ist gerappelt voll, und der Dreijahrige quen- 
gelt Längst ist das Spielen mit den neuen 
Modellen nebensachlich. Er möchte zu Papi! 
Der steht, wie schon erwahnt, im vollen 
Gang. Mutti versucht mit starken Nerven 
(oder uberhaupt keinen?) den Sohnemann 
zu uberzeugen, daß das nicht geht. Doch 
plotzlich steht ein Blitzen in seinen Augen 
„Ich muß pipi!", verkundet er lauthals. Grin- 
sen macht sich auf den Gesichtern der Mit- 
reisenden breit. Alle letzten Beschwichti- 
gungsversuche der Mutti haben keinen Er- 
folg. „Ich muß aber pipi!" 
Ein Vorschlag aus der Menge: „Sollen wir 
ihn durchreichen?" Doch Papi bahnt sich 
einen Weg durch die Reihen. Nach einiger 
Zeit kommen sie wieder; der triumphierende 
Junior und der geschlauchte Senior Ich bin 
bei Papi! 

Schlußbemerkung. 

In Probstzella leert sich der Zug derart, daß 
jeder Transitreisende wieder ein eigenes 
Abteil zur Verfügung hat. 
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3. Modellbauseminar im thoringischen Schwarzburg 

Dieter Koschmann, Hauptbeauitragter für den Freizeitbereich ,,Historische Bahn/ Modelleisen- 
bahn/ Eisenbahngeschichte" 

Es ist das Verdienst von Wolfgang Bahnert 
Bezirksbeauftragter Modelleisenbahn (Regi- 
onalbereich Nordwest HallelSaale) und 
Sprecher des Fachausschusses daß das 
3 zum Erlebnis und zum Erfolg wurde 17 

Teilnehmer aus sechs Bezirken (Erfurt Es- 
sen, Halle Koln Saarbrucken und Stuttgart) 
lernten manch Neues und tauschten Erfah- 
rungen aus Auch der anwesende Hauptbe- 
auftragte erfuhr viel uber das unmittelbare 
Gruppenleben vor Ort 

Auf dem Programm standen U a Bau einer 
Bahnhofstoilette (fur kleinere Bahnhofe und 
Haltepunkte - aus langst vergangenen Zei- 
ten) Beladegut fur Guterwagen (Gruben- 
holz geschnittene Stamme Rundholzer 
Eisenrollen) und Fertigung von Details fur 
eine Modellbahnanlage (alles im Maßstab 
1 87 fur Nenngroße HO) 

Schade nur, daß es 2000 zu keiner Steige- 
rung bezuglich der Teilnehmerzahlen kam 
Woran lieat es7 Desinteresse? Nicht infor- 
miert sein? Begründen kann man alles. Es 
steht fest, daß in den Bezirken nicht ausrei- 
chend für das Modellbauseminar geworben 
wird Schlußfolgerung: verstärkte Informati- 
on und Engagement sind angesagt! 

Teilnehmer sparten nicht mit Lob über die 
Schwarzburg -Tage und wünschten sich ei- 
ne Fortführung, möglichst mit neuen Ge- 
sichtern Generell gilt, daß alle Freizeitgrup- 
pen im Freizeitbereich die Nachwuchsarbeit 
intensivieren mussen Auch 2001 wird es ein 
Modellbauseminar geben. Die Vorbereitung 
leistet nicht nur der Fachausschuß Modellei- 
senbahn - auch die Bezirksbeauftragten 
und die hauptamtlichen Mitarbeiter in den 
Bezirken sollten sich mehr einsetzen 

Vielleicht ist es 2001 unseren Mitstreitern in 
der FlSlAC möglich, auf Einladungen positiv 
zu reagieren. In diesem Jahr waren vier FI- 
SIAC-Mitgliedsländer eingeladen. Nur die 
Tschechische Staatsbahn schickte einen 
Vertreter. Ihr Repräsentant, Pavel Pesek, 
konnte mit seinem Fachvortrag „Triebfahr- 
zeuge der CD" (Dias von Wolfgang Bahnert) 
während des Rahmenprogramms zum Ge- 
lingen des „3 " aktiv beitragen Danke, Ge- 
neraldirektion der Tschechischen Staats- 
bahn1 

Anstrich der gebauten Modelle durch Jürgen 
Gründel, Gruppe Trier (I,), Marc Giesen, Gruppe 
Jülich (M.), Bodo Lipke. Gruppe Paderborn (r.) 

Gruppenfoto der Teilnehmer am 3. Modellbauseminar Foto Heldi Bahnert 

9. Dresdner Dampflokfest 

An ihm nahmen. wie in den Vorjahren auch. 
BSW-Freizeitgruppen teil und bereicherten 
spurbar das Programm der Ausrichter über 
drei Tage. Zehntausende pilgerten zur Tra- 
ditionsschau an die Zwickauer Straße. 

Mogen die Dresdner Organisatoren auch 
kunftig ihre Veranstaltung fest in sachsi- 
schen Handen behalten BSW-Freizeitgrup- 
pen werden im kommenden Jahr wieder 
mitmachen Und wenn hoffentlich bald der 
Dresdner Depotstutzpunkt (von der DB AG 
unterstutzt) eingerichtet werden kann dann 
ist dem 10 Dresdner Dampflokfest 2001 ein 
erneuter Erfolg sicher Die von der DB AG 
(diesmal DB Reise 8 Touristik AG) gefor- 
derten Standmieten werden auch 2001 zent- 
ral getragen Keine BSW-Freizeitgruppe 
wird unmittelbar belastet Allerdings sollten 

die Mieten gegenuber den Gruppen der So- 
lidargemeinschaft in einem vertretbaren 
Rahmen bleiben - oder besser noch: ent- 
fallen1 Die DB AG ist Mitveranstalter des 
Dampflokfestes. und die BSW-Gruppen 
(Partner der Bahn) betreiben kostenlos uber 
drei Tage intensive Imagepflege fur unser 
Unternehmen. 

Jede am 10. Dampflokfest in der sachsi- 
schen Hauptstadt interessierte BSW- 
~ r e i z e i t ~ r u ~ ~ e  muß rechtzeitig neben dem 
Veranstalter (Verkehrsmuseum Dresden) 
auch den jeweiligen Bezirksbeauftragten 
informieren Hier spielt der Dresdner Be- 
zirksbeauftragte eine koordinierende Rolle 
Beim Hauptbeauftragten werden alle Infor- 
mationen gebundelt und zentrale Festlegun- 
gen getroffen 

Foto: W. Bahner( 
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Draisinenfahrt beim 9. Darnpflokfest 
Foto BSW-Freizeitgruppe Modellbahn- und Draisinenfreunde Doberlug-Kirchhain 

Höhepunkte anderer Freizeitbereiche 

In Hamburg fand die 33. Bundesfotoschau 
der Freunde des Freizeitbereichs Foto und 
Diaporama ( insgesamt 170 BSW-Fotoclubs 
mit etwa 5 000 Mitgliedern) und die 18 
Bundes-Kunstausstellung der Gruppen ,,Bil- 
dende Kunst im BSW auf Schloß Beichlin- 
gen im Freistaat Thüringen statt. 

Es lohnt sich, einmal uber den „Gartenzaunu 
des eigenen Bereichs zu schauen, um dann 
zu staunen (Foto von Peter Kniep 4.US). 
In Hamburg hieß ein Ausstellungsteil „Ei- 
senbahner und Eisenbahn aus aller Welt". 
Überlegenswert für die Zukunft konnte sein, 
auch Fotos von BSW-Aktiven aus anderen 
Freizeitbereichen in einer Art Sonderschau 
zu zeigen Es gibt Dutzende von hervorra- 
genden und eindrucksvollen Eisenbahn- 
Fotomotiven, die von Mitstreitern des Frei- 
zeitbereichs ,,Historische Bahn1 Modellei- 
senbahn/ Eisenbahngeschichte" eingefan- 
gen wurden. Uberhaupt sollten wir im Frei- 

zeitbereich mehr mit Fotos arbeiten, sie der 
Öffentlichkeit zeigen Alle in dieser Ausgabe 
abgedruckten Fotos stammen „aus dem ei- 
genen Stall". 
Bildende Kunst, ein Freizeitbereich, der et- 
was im Verborgenen agiert. Auf Schloß 
Beichlingen, seit 101 4 urkundlich belegt, 
waren zwei Gemälde mit Eisenbahnmotiven 
zu sehen und eine Zeichnung eines nicht 
mehr aktiven Kollegen (siehe Abbildung, 
Gruppe Berlin). 
,,Tage der offenen Tür(en), Ausstellungen zu 
den verschiedensten Anlässen, Veranstal- 
tungen in der bald beginnenden Vorweih- 
nachtszeit - alle diese Prasentationen unse- 
rer BSW-Freizeitgruppen sollten noch in 
diesem Jahr nachhaltig dokumentieren. daß 
wir im Bereich ~ultur,-  Jugend und Freizeit 
der Stiftung Bahn-Sozialwerk eine große 
Familie sind. Geben wir auch unseren Part- 
nern Gelegenheit. sich bei uns zu zeigen, 
wie wir bei ihnen 

An der Stadtmauer 
von Heinz Groth (Gruppe Berlin 

Manfred Lauchardt, Leiter der BSW-Freizeitgruppe Bahnstromanlagen S-Bahn (Berlin), mit dem Modell 
Stromschienenanlage im Freizeit- und Erholungszentrurn Berlin-Wuhlheide wahrend der Veranstaltung 
,,S-Bahn 2000" Anfang Juli dieses Jahres 

Foto: BSW-Freizeitgruppe Bahnstromanlagen S-Bahn 
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Der ,,Rote Dessauer" 

Herr Rudi Buchweitz aus Pasewalk wollte etwas uber den Zug der DR „Roter Dessauer" wissen 
und schrieb an das BSW in Halle. 
Herr Wolfgang Müller, Leiter der BS W-Freizeitgruppe ,,Historische Ellok Leipzig", gab Antwort 

Vorweg gesagt, einen diesen Namen tra- 
genden Zug hat es bei der Deutschen 
Reichsbahn nie gegeben Aber unter diesem 
Namen war ein einzelnes Fahrzeug be- 
kannt, und das kam so: Im Schadbestand 
der DR befand sich nach Rückgabe von der 
Sowjetunion auch der Wechselstrom- 
Doppeltriebwagen ET 25 012 alb, welcher 
im Jahre 1959 im Reichsbahnausbesse- 
rungswerk (Raw) Dessau wieder aufgear- 
beitet wurde. Die zweiteilige Bauart wurde 
geandert, indem der Steuerwagen ES 
25 008 zu einem Mittelwagen umgebaut und 
als C-Teil eingefügt wurde, so daß sich nun 
ein dreiteiliger elektrischer Triebzug ergab. 
In gleicher Weise wurden übrigens bei der 
DB alle ET 25 umgebaut. 
Dieser Triebwagen wurde am 27. Februar 
1960 wieder in Betrieb genommen und dem 
Bahnbetriebswerk (Bw) Leipzig Hbf West 
zugeteilt. Wegen seiner gänzlich roten La- 
ckierung ( die bis 1946 im Bw beheimateten 
ET 25 waren dagegen rot-elfenbein lackiert) 
wurde er von den Eisenbahnern ,,Roter Des- 
sauer" genannt. Als Besonderheit trug er 
anfangs ein Flügelrad mit den Initialen ,,DRU 
an der Stirnseite ( wie auf dem Foto zu se- 
hen) Die Leipziger Lokführer nannten ihn 
respektlos „Rote Möhre" oder auch nur „die 
Möhre". 
Dieser Zug trug später die EDV-Nr. 
285 001 ..003 und wurde bis 1972 einge- 
setzt. 
Es gab noch einen zweiten ET 25 bei der 
DR, der ET 25 201 alcldlb, welcher 1965 
aus bei der DR verbliebenen holländischen 
Gleichstromtriebwagen zusammengebaut 
wurde. Das Raw Dessau verwendete für die 
elektrische Ausrüstung Lagerbestände von 
Ersatzteilen des ET 25 und auch Teile der 
Neubaulok E 11. Nach zwei Einsatzjahren 
wurde ein Mittelwagen entfernt, um die 
Fahrmotoren zu schonen. Bereits 1971 wur- 
de dieser Wagen abgestellt, da er sehr stör- 
anfällig war. Der ET hatte die EDV-Nr. 

285 201 . . .  204 erhalten Dieser Wagen fiel 
allerdings nicht unter den Begriff „Roter 
Dessauer", lediglich im Bw Leipzig West 
wurde er als ,,Große Möhre" bezeichnet 
Beide Triebwagen waren zu ihrer Zeit die 
einzigen Wechselstrom-Triebwagen der DR, 
was schon eine Besonderheit darstellte. 
Eingesetzt wurden beide Wagen in einem 
gemeinsamen Laufplan, der sowohl Perso- 
nen- als auch Schnellzüge enthielt. Perso- 
nenzüge wurden auf den Strecken Leipzig - 
Halle, Halle - Bitterfeld, Leipzig - Dessau 
und Leipzig - AltenburglBoma gefahren, 
Schnellzüge auf den Strecken Leipzig - 
Zwickau und Leipzig - Magdeburg 
Eine geraume Zeit wurden z.0. gefahren 
(Fahrzeiten aus dem Winterfahrplan 
1969170): 

Dt 38 Leipzig - Erfurt 
12.10 bis 13.24 Uhr 
Dt 384 Erfurt - Magdeburg 
15.10 bis 17.06 Uhr 
Dt 387 Magdeburg Erfurt 
18.34 bis 20.37 Uhr 
Dt 37 Erfurt - Leipzig 
21.39 bis 23 02 Uhr 

Die Fahrzeiten waren sehr angespannt bei 
einer Höchstgeschwindigkeit von 120 kmlh 
(zum Vergleich: IC 558 Leipzig - Erfurt 
12.51 bis 14.13 Uhr, heute also acht Minu- 
ten mehr als l969!) 

Einen zweitägigen Laufplan mit zwei Trieb- 
wagen zu fahren, das geht aber auf die 
Dauer nicht, so daß des öfleren Ersatzgar- 
nituren mit drei Schnellzugwagen und E 04 
erforderlich waren. Dabei wurden bei Ausfall 
eines Wagens meist die Personenzugleis- 
tungen mit ET und die Schellzugleistungen 
mit lokbespanntem Wagenzug gefahren. 
Grund dafur waren die kürzeren Wendezei- 
ten bei den Personenzügen. 

Keiner dieser Zuge trug je einen Namen Gewisse Parallelen bestehen hier sicher 
und so ist es auch erklarlich daß in Kursbu- zum Fliegenden Hamburger' denn das 
chern oder anderen Unterlagen nichts ent- wahr ja auch die Bezeichnung eines Fahr- 
sprechendes zu finden ist Zeugs und kein Zugname 

Der „Rote Dessauer" auf dem Leipziger Hauptbahnhof als Schnellzug zwischen Leipzig und Magdeburg im 
Frühjahr 1962 Foto Opilz 

Echo aus Jülich 

Marc Giesen und Manfred Sassenscheidt vom Eisenbahn-Amateur-Klub Julich, Teilnehmer am 
3 Modellbauseminar in Schwatzburgflhuringen schrieben an die Redaktion 

Erstmalig haben wir am Modellbauseminar che Anregungen erhalten Daruberhinaus 
des Freizeitbereichs Modelleisenbahn vom konnten wir zahlreiche Kontakte zu Mitglie- 
29 Juni bis 02 Juli 2000 in Schwarz- dern anderer Gruppen knupfen Dieser Er- 
burgrrhuringen teilgenommen fahrungsaustausch wird uns bei unserer Ar- 
Wahrend dieser drei Tage haben wir in dem beit vor Ort sicherlich weiterhelfen Allen 
von Wolfgang Bahnert sehr gut vorbereite- Mitgestaltern gilt unser herzlicher Dank 
ten und durchgefuhrten ,Workshop zahlrei- 
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Anfrage aus Frankfurt (Main) 

Hans-Dieter Müller aus Frankfurt (Main) fragt die Redaktion. 
„Gibt es konkrete Angaben über die Leistungen der DR lrn Zusammenhang mit der Wiederauf- 
nahme des Zugbetriebs auf der Strecke Arenshausen - Eichenberg?" (slehe Spurensuche, 
,,Bahn & Modell, Nr.3/2000) 

Die Leistungen im Detail seien hier genannt traglEinbau 550 TM) Kosten fur Siche- 
Oberbauerneuerung 6 6 km (8,5 Mio M) rungs- und Fernmeldeanlagen 160 TM Bru- 
Tiefbau 6 5 km (Untergrundverbesserung ckenbau 1 Mio M, Bauabschnitt Bundesre- 
3 6 Mio M) Tiefenentwasserung auf 3 1 km publik etwa 13 8 Mio DM 
(650 TM) Neubau DR-Damm (Ab- 

Das ist das Leben! 

Gleich mehrere Leser, und natürlich auch 44 508 nicht von Krupp, sondern von 
der Autor des Beitrags „Das ist mein Leben!" Krauss-Maffei gebaut wurde. 
(zur Dampflok 44 508) in Bahn 8 Modell Nr Der Autor bittet alle Leser um Entschuldi- 
312000, Ulrich Neumann aus Wirges, Wngi 
schrieben an die Redaktion, daß die Lok 

Eisenbahn und Weltausstellung 

Der Artikel "DB-EXPO 2000-Projekt 'Haller Willem' FunkfahrBetrieb FFB" war für Stefan Ihrlin- 
ger aus Würzburg Anlaß zu der Frage: 'Bei früheren Weltausstellungen soll die Bahnindustrie 
wie auf elner Messe mit ausgestellten Fahrzeugen vertreten gewesen sein. Sind Ihnen hierzu 
Beispiele bekannt?" 

Eine Antwort darauf war gar nicht so einfach 
zu finden. Die Redaktion recherchierte zu- 
nächst einmal in den vielen geschichtlichen 
Betrachtungen, die in den großen Tages- 
zeitungen Deutschlands zur EXPO 2000 
erschienen. Ralf Roman Rossberg, ein be- 
kannter Eisenbahnautor, half uns mit einer 
Aufstellung aller bisher stattgefundenen 
Weltausstellungen und dem Hinweis, daß 
1937 auf der Weltausstellung in Paris die 
von der AEG gebaute elektrische Lokomoti- 
ve der Baureihe E 18 ausgestellt war. Das 
war j zumindest ein Anfang. 
Zunächst etwas zur Geschichte der Welt- 
ausstellungen. Nach der ersten 'Weltaus- 
stellung" 1861 in London wurden in unre- 
gelmäßigen Abstanden außer in der briti- 
schen Hauptstadt vor allem in Paris und 
Brüssel, seit 1876 auch in Amerika und 
Australien, die Fortschritte in Wissenschaft 
Technik und Kultur auf Weltausstellungen 

prasentiert Seit 1928 bestehen volkerrecht- 
Iiche Vertrage fur "offizielle" Weltausstellun- 
gen die in zwei Kategorien stattfinden 
"große" universelle und „kleine1 zu be- 
stimmten Themen Die damals vereinbarten 
Fristen von 25 und 10 Jahren wurden nie 
eingehalten Inhaltlich hat sich der Schwer- 
punkt von Leistungen der Wissenschaft und 
Technik eher in den Unterhaltungsbereich 
verschoben Die großten Weltausstellungen 
fanden in folgenden Stadten statt 

London 
Philadelphia 
Paris 
Paris 
Brüssel 
Paris 
Brüssel 
Osaka 
Sevilla 

6 Mill Besucher 
10 Mill Besucher 
32 Mill. Besucher 
50 Mill. Besucher 
13 Mill Besucher 
31 Mill Besucher 
41 Mill. Besucher 
84 Mill. Besucher 
48 Mill. Besucher 
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Die EXPO 2000 ist die erste Weltausstellung 
in Deutschland (Fotos siehe 3 und 4 US) 
Bei unseren Recherchen zur Rolle der Ei- 
senbahn auf Weltausstellungen hat unser 
Hauptbeauftragter Dieter Koschmann nun 
noch folgendes gefunden Auf der Pariser 
Weltausstellung 1900 hatte die Chemnitzer 
Lokbaufirma Hartmann eine Schnellzug- 
Dampflokomotive ausgestellt und zwar eine 
2'81 n4v-Maschine (sa XV) der Betriebs- 
gattung S 25 16 und dafur die Auszeich- 
nung "Grand Prix" erhalten Die Maschine 
mit der sachsischen Betriebsnummer 182 
war noch in den Umzeichnungsplan aufge- 
nommen worden und trug die DR-Nummer 
14 201 bis sie 1925 ausgemustert wurde 
Die Weltausstellungen in Paris scheinen 
ubrigens ein erfolgreicher Ort fur die deut- 
sche Lokindustrie gewesen zu sein denn 
auf der Weltausstellung 1937 in Paris erhielt 
die dort von der AEG ausgestellte Lokornoti- 
ve E 18 22 gleich mehrere Auszeichnungen 
Als leistungsfahigste elektrische Einrah- 

menlokomotive der Welt erhielt sie drei 
Grand Prix (fur Gesamtaufbau und Leis- 
tungsfahigkeit Fuhrerstand und Fahrmotor) 
sowie ein Ehrendiplom fur den geschweiß- 
ten massegunstigen Hauptrahmen Die E 18 
22 war im Bahnbetriebswerk Munchen Hbf 
beheimatet wo sie auch den zweiten Welt- 
krieg uberstand Am 30 November 1983 
wurde die Maschine bei der Deutschen 
Bundesbahn ausgemustert 
Moglicherweise ist diese Recherche unvoll- 
standig Sie bezieht sich ja auch nur auf die 
beiden Lokomotiven aus der deutschen In- 
dustrie die auf Weltausstellungen zu sehen 
waren und Preise erhielten Wenn unseren 
Experten aus den BSW-Freizeitgruppen die 
sich mit Eisenbahngeschichte befassen 
weitere Informationen zu dieser Thematik 
zuganglich sind bitten wir um Nachricht an 
die Redaktion fur eine Veroffentlichung 'in 
der nachsten Ausgabe von "Bahn 8 Modell" 
Naturlich sind wir auch an Fotos der beiden 
Maschinen interessiert 

- 

Wappen und Namen auf Schienenfahrzeugen 

Die interessanten Nachforschungen nach Wappen und Namen auf Schienenfahrzeugen, uber 
die Manfred van Kampen und Karl-Heinz-Klrchhoff in Nr 3/2000 unseres M~tteilungsblattes be- 
richteten, haben natürlich zu einem Echo gefuhrt 

Aus Schwerin schreibt uns Ronald Xanke, 
daß dort seit 1997 vier Doppelstock- 
Steuerwagen, die in der Relation Wismar - 
Schwerin (Meckl) - Ludwigslust - Witten- 
berge verkehren, das Landeswappen von 
Mecklenburg-Vorpommern und einen 

Schriftzug (Schwerin, Ludwigslust, Wisrnar 
und Nordwestmecklenburg) tragen. Für Sta- 
tistiker wären freilich noch die Wagennum- 
mern interessant, die wir noch nachliefern 
werden. Vorerst zur Information zwei Fotos 
von Michael Gasow und Rolf-M. Runge 

DoppelstockSteuerwagen mit Wappen (siehe 
oben) und Namen 
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Anschriften der Bezirksbeauftragten (BB) im Freizeitbereich 
Historische Bahn1 Modelleisenbahn1 Eisenbahngeschichte Archiv Eisenbahn - Heimat in Gotha 

Die Redaktion entdeckte im Herbst vergangenen Jahres einen interessanten Artikel in der Jhu- 
nngischen Landeszeitung Vorgestellt wurde das ,,Archiv Eisenbahn - Heimat eingerichtet von 
Ench Oberthur dem ehemaligen Direktor der Ingenieurschule fur Eisenbahnbetriebs- und Ver- 
kehrstechnik Wir nahmen Kontakt mit dem Leiter der acht Mitglieder zahlenden Seniorengrup- 
pe im BSW auf und erhielten von ihm den folgenden Bericht uber die eisenbahngeschichtliche 

Beauftragter Anschrift 

Reoion Nordost 

Telefon 

Berlin Jurgen Hirsch Mellenseestraße 49 
10319 Berlin 

Hamburg Gert-Eberhardt Thalau Erster Querweg 3 
23570 Lübeck 

Schwerin Ronaid Xanke Nedderfeld 164 
19063 SchwerinlMeckl 

Schriflleiter Hans-Joachim Kirsche Rosenfelder Ring 90 
BahnBModell 1031 5 Berlin 

Sammlung. 

Die Abwicklung des Eisenbahnbetriebs und 
die Geschichte der verschiedenen Dienst- 
stellen im einst bedeutenden Eisenbahn- 
dienstort Gotha bewegte einige Mitglieder 
unserer Seniorenkommission dazu, in Gotha 
ein Traditionskabinett aufzubauen Schließ- 
lich waren in Gotha früher 

schränkten uns auf die Sammlung schriftli- 
cher Unterlagen. Dabei konnten wir zuruck- 
greifen auf die 

Chronik des Bahnhofs Gotha in sechs Ak- 
tenordnern von 1833 - 1999, 
Chronik der lngenieurschule für Eisenbahn- 
Betriebs- und - Verkehrstechnik von 1955 - 
1969, 
Chronik der lngenieurschule fur Transport- 
betriebstechnik 1969 - 1982, 
auf Teilchroniken anderer Dienststellen. 
Jubiläumsschriften, 
diverse dienstliche Unterlagen, 
Vorschriften und Fachbucher und 
eine Sammlung Zeitungsartikel über Gotha, 
Thüringen U a. 

03015252445 
auch Fax 

- Reichsbahnausbesserungswerk. 
- Mitropa- Ausbesserungswerk, 
- Bahnbetriebswerk, 
- Bahnmeisterei, 
- Rangierbahnhof, 
- Zugbegleiter-Heimatbahnhof 
- die lngenieurschule fur Eisenbahn- 

Betriebs- und -Verkehrstechnik und 
- Außenstellen verschiedener techni- 

scher Dienststellen 

Region Nordwest 

HalleIS. Wolfgang Bahnen 
BB fur MEB 

Berkaer Weg 3 
04207 Leipzig 

034114210104 
auch Fax 

Gunter Baum 
BB fur Hist Fz 

Berliner Straße 232 
061 16 HallelSaale 

Hannover Bernhard Waterholter Fuldaer Wende 5 
30419 Hannover 

051 11751405 
auch Fax 

beheimatet Die Eisenbahn war in den ver- 
gangenen Jahrzehnten einer der größten 
Arbeitgeber in Gotha. Aus dem Traditions- 
kabinett wurde aus räumlichen Gründen 
nichts, denn wir mußten in ein kleineres 
Zimmer umziehen. Wir ubergaben daraufhin 
die materiellen Sachzeugen der Gothaer 
Eisenbahngeschichte dem Museum Loh- 
muhle in Tambach-Dietharz und be- 

Aus diesem Grunde nannten wir unser Ar- 
chiv " Eisenbahn - Heimat" Wir weihten es 
am 14.September 1999 ein und offnen es 
dienstags und Samstags von 9.30 - 11 30 
Uhr. Der Besuch könnte reger sein. Trotz- 
dem freuen wir uns daruber, daß einige Ex- 
perten unser Archiv öfters aufsuchten und 
fur ihre Arbeiten wertvolle Hinweise aus un- 
serem Archiv erhielten. 

Region Mitte 

Dresden Claus Burghardt 
BB fur Hist Fz I EG 
bis 31 12 2000 

HaeneCClaus-Str 25 
01039 Dresden 

Gunter Freudenberg 
BB fur Hist Fz I EG 
ab 01 01 2001 

Hellfried Richter 
BB fur MEB 

Schilfweg 56 
01237 Dresden 

Kohlbergstraße 34 
0 1  796 Pirna 

Erfuri Otto Hanusch Wachsenburgweg 101 
99094 Erfuri 

Von FrankfuNM Gunter Staudt 
BB für MEB 

Alsbachstraße 26 
35745 Herborn 

Helmut Schmidt: 
BB fur Hist Fz.1 €G 

Friedenstraße 24 
34497 Korbach und Vorstehern Region West 

Essen Manfred van Kampen Rohrchenstraße 17 
BB für Hist Fz IEG 58452 WiHen Eisenbahn-Archiv in alter Meisterei I 

11- 2 I. 4.5. C3 . ilS9 S ~ 
Gotha. (tlzlwifil Der ~ahnhof und Güterverkehr oder im 
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Modellbahngruppe Friedrichshafen Franz Wägele. Tunau 1 
89079 Kressbronn Köln Wolfgang lhrlich Alte Kemrnenauer Str. 42 

BB fur Hist. Fz.lEG 561 30 Bad Ems 

Modellbahngruppe KirchheiMeck Lothar Wissler Otlinger Str 43 07021149633 
73274 Notzingen Essen Willi Paulus 

und Köln BB fur MEB 
F -Darpe-Str. 28 b 
48231 Warendorf 

Modellbahngruppe Muhlacker Gunther Oswald, Goldshaldenstr. 15 07041146473 
75417 Mühlacker Reqion Sudwest 

Modellbahngruppe Stuttgart 65 Hans-Peter Klein, Lerchenweg 4 071 1120922742 
73061 Ebersbach 

Karlsruhe Wolfgang Wiegand Basler Landstr 19b 
791 15 FreiburglBr, 

Modellbahngruppe Stuttgart Lkf Helmut Kuhlmann, Lederstr. 37 071 1120925280 
73630 Remshalden 

Saarbrücken Jürgen Grundel Bussardstr 21 
54329 Konz 

Modelibahngruppe UlmINeu-Ulm Gerhard Broschek. KOnigsberger Str. 51 0731182236 
89231 Neu-Ulm 

Stuttgari Dieter Stuhler Kelterstraße 51 
73733 Esslingen 

Region Süd 

München Horst Göbel Leichtleweg 6 
und Nürnberg BB fur MEB 87435 Kernpten 

0831128443 
auch Fax 

Nürnberg Norbert Heidr~ch Bahnhofsplatz 2 
Und München BB fur Hist Fz.lEG 961 14 Hirschaid 

Anschriften der BSW-Freizeitgruppen 

In dieser Ausgabe Setzt die Redaktion die Veroffentlichung der Anschriften aller BSW-Kultur- und Freizeitgruppen 
des Bereichs Historische Bahn1 Modelleisenbahn1 Eisenbahngeschichte mit einigen ,,Nachziiglern" fort 

Region Mitte 

Bezirk Erfurt 

Nicht gemeldet 

Region Südwest 

Bezirk Karlsruhe 

Nicht gemeldet 

Bezirk Stuttgart 

Name der BSW-Gruppe Anschrift des Leiters Telefon 

Hauptbahnhof Kornwestheim Marcus Herold, Dammstr. 4 
70806 Kornwetheim 

071 541203365 (LL) 

Stuttgarter Rössle Manfred Buchholzer, Ehmannstr. 56 071 1120925274 
701 73 Stuttgari ( U  

Ulmer Spatz Alexander Wöhrle, Apfelblutenweg 3 073111 021 326 
89171 lllerkirchberg 
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Bezirk Essen Ansprechparfner BSW-Freizeftgruppe Modelleisen- 
bahnclub Muhlacker 
TeL 07041/46473 

Bezirk Eriurt 04.105. November 2000 
Modellbahnausstellung im Bahnhof Dresden- 
Neustadt 10 bis 18 Uhr 
Ansprechpartner BSW-Frefzeitgruppe MEC ,,Max 
Maria von Weber" Dresden 

21. Oktober 2000 
Fotosonderfahrt mit 212 007-9 mit Bundesbahn- 
"Donnerbüchsen" über die Strecke Osnabrlück - 
Münster - Coesfeld - Dorsten - Essen 
Ansprechpartner BSW-Freizeitgruppe Eisenbahn- 
freunde Wtten 

Keine Veranstaltungstermine gemeldet 
Region Süd 

Bezirk Frankfurt (Mai@ Bezirk Munchen 
5. November 2000 
Sächsisches Bockbierfest bei der Traditionsbahn 
Radebeul 
Ansprechpartner, BSW-Freizeftguppe Traditionsbahn 
Radebeul. Te1 0351/46148001 

25.126. November 2000 
Modellbahnausstellung, 10 bis 17 Uhr, Club- 
raum im ehemaligen Güterbahnhof-Gebäude, Untere 
Grenzstraße 12,63075 Offenbach (Main) 
Ansprechpartner: BSW-Frefzeitgruppe Minfatur-Bahn- 
Club ,,Stellwerk" Offenbach (Main) 

Montags und donnerstags 
Treffen der Mitglieder 19 Uhr zum Clubabend in 

Region Südwest Lindau 
Ansprechpartner Modellbahngruppe Lindau (B) 
Mittwochs 
Treffen der Mitglieder 19 Uhr zum Clubabend im 
ehemaligen Bahnhof Kempten-Hegge 
Ansprechpartner MEC Oberallgäu-Kempten 

Bezirk K a r l s r c  
11 .HZ. November 2000 
Modellbahnaussteliung im Bahnhof Dresden- 
Neustadt 10 bis 18 Uhr 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitgruppe MEC ,,Max 
Mana von Weber" Dresden 

Keine Veranstaltungstennine gemeldet 
13J14. Januar 2001 
Modellbahnausstellung, 10 bis 17 Uhr, Club- 
raum im ehemaligen Güterbahnhof-Gebäude, Untere 
Grenzstraße 12, 63075 Offenbach (Main) 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitgruppe Miniatur-Bahn- 
Club ,,Stellwerk" Offenbach (Main) 

Bezirk Saarbrücken Freitags 
Treffen der Mitglieder 19 Uhr zum Clubabend im 
ehemal~gen Bahnhof Bellenberg 
Ansprechparfner BSW-Modellbaugruppe Bellenberg 

18. bis 26. November 2000 
Modellbahnausstellung in der Aula der Goethe- 
Mittelschule in Heidenau (Sachs) 
Ansprechpartner BSW-Freizeitgruppe MEC 
,,Milglftztalbahn" Hefdeanau 

Montags 
Gruppenabend der BSW-Modellbahngruppe Saar- 
brilcken, 16 Uhr, irn Kleestuckgebäude, Bor- 
mannspfad, Saarbrucken Dannstadt 

BSW-Eisenbahnmodellbaugruppe, Treff. Jeden 
Donnerstag ab 15 30 Uhr im Clubraum Bf Darmstadt 
Süd 

Bezirk Nurnberg 
Dienstags 
Gruppenabend der BSW-Modellbahngruppe Trier 
HO, 20 Uhr, im AZG-Gebäude (Keller), Trier 

21. bis 26. November 2000 
Modellbahnausstellung im Kulturraum des Bd Palen 
(Vogtl) ob Bf 
Ansprechpartner BSW-Freizeftgruppe MEC Plauen 
1948 

Keine Veranstaltungstermine gemeldet 

GieDen 
BSW Gruppe Oberhessische Eisenbahnfreunde, 
Slamrntisch jeden 2. Donnerstag im Monat 

Mittwochs 
Gruppenabend der BSW-Modellbahngruppe Neunkir- 
chen. 19 Uhr, im BA-Gebaude (1 Etage) Neunkir- 
chen 

Zur Information 
01. bis 03. Dezember 2000 
Modellbahnausstellung im Kulturraum des Bd Palen 

Herborn 
BSW-Gruppe MEC Dill, Bastel- und Arbeitstage je- 
den Donnerstag und Freitag ab 18 Uhr 

Zum Redaktionsschluß des Heftes Nr. 3 
März 2000 lagen noch nicht alle Veranstal- 
tungstermine 2.6. für die Monate August und 
September 2000 vor. Viele Gruppen teilten 
diese Termine der Redaktion Anfang August 
fur das Heft Nr. 4 Oktober 2000 mit. Die Re- 
daktion kann diese Termine jedoch nicht ins 
Heft Nr.4 aufnehmen, da diese Ausgabe erst 
Anfang Oktober erscheint und die Termine 
dann bereits verstrichen sind. Wir bitten um 
Verständnis. Für statistische Zwecke kon- 
nen diese Termine bei der Redaktion abge- 
rufen werden 

(Vogtl) ob. Bf 
Ansprechparfner BSW-Frefzeitgruppe MEC Plauen 
1 948 

Bezirk Stuttgart 
Korbach 
BSW-Gruppe Eisenbahnfreunde Korbach/ Arolsen, 
Treff: Jeden Sonntag 10 Uhr im Clubraum Bf Kor- 
bach 

03.104. Februar 2000 
Modellbahntage bei der BSW-Freizeitgruppe Modell- 
eisenbahnclub Mühlacker. 11 bsi 18 Uhr, Am Bahn- 
hof Mühlacker 
Ansprechparfner BSW-Freizeitgruppe Modelleisen- 
bahnclub Mühlacker, 
Te1 0704 V46473 

02.103. Dezember 2000 
Modellbahnausstellung im Clubraum des Bf Arnsdorf 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitgruppe MEC Arnsdorf 

Mainz 
BSW-Gruppe MCM 70 Mainz, Bastel- und Arbeitsta- 
ge mittwochs und donnerstags ab 16 Uhr, Mo- 
natsversammlung l .  Mittwoch im  Monat 18 Uhr im 
Clubwagen, Weilere Termine abhängig von Stand- 
orlanderung des Clubwagens im Gleisbereich 

03. Dezember 2000 
Traditionsfahrt mit Nikolaus bei der Traditionsbahn 
Radebeul 
Ansprechpartner: BSW-Fre~zeitguppe Traditionsbahn 
Radebeul Te1 0351/46148001 

10.111. Februar 2001 
Modellbahntage bei der BSW-Freizeitgruppe Modell- 
eisenbahnclub Mühlacker, 11 bis 18 Uhr. Am Bahn- 
hof Muhlacker 06. Dezember 2000 

Nikolausfahri bei der Traditionsbahn Radebeul Offenbach am Main 
BSW-Gruppe Miniaturbahnclub ,.Stellwerk", jeden 
Freitag ab 20 Uhr Besuchertag 

Ansprechpartner BSW-Freizeitguppe Tradihonsbahn 
Radebeul Te1 0351/46148001 

Region West 
09.110. Dezember 2000 
Modellbahnausstellung im Clubraum des Bf Arnsdorf 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitgruppe MEC Arnsdorf 

Bezirk Köln 

07. Januar 2001 
Eisenbahnausstellung und Modellbahnbörse im Lok- 
schuppen in Siershahn 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitgruppe Dampflok 44 
508 

10. Dezember 2000 
Adventsfahri bei der Traditionsbahn Radebeul 
Ansprechpartner: BSW-Freizeitguppe Traditionsbahn 
Radebeul, Te1 0351/46148001 
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Redaktionsschluß fur Heft 5 März 2001 : 15. Februar 2001 

Stilvoll eingerichtete Lounge im EXPO-Pavillon der DB AG 
Fotos: OB AG / Bedeschinski 



Ankunft eines ICE T am Berlin-Terminal im Bahnhof Hannover Messe/Laatzen 
Foto: D6 AG / Bedeschinski 

33. Bundesfotoschau: Abendstimmung im Bahnhofsvorfeld 
Foto: Peter Kniep 


